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     Der
     Vorsitzende
hat das Wort

Liebe Mitglieder,
bitte wundern Sie sich 
nicht, dass unsere Ver-
einszeitung etwas früher 
erscheint. Dies hat einen 
Grund, die Messe Pferd 
und Jagd steht vor der 
Tür. Näheres finden Sie 

in dieser Ausgabe unserer Vereinszeitung. 
Ich würde mir wünschen, dass viele unserer 
Mitglieder die Messe besuchen, hier gibt 
es nicht nur Neuigkeiten auf dem Angel-
sektor zu kaufen, sondern Sie können auch 
einmal den Stand des Fischereiverein Han-
nover oder den Stand des Anglerverband 
Niedersachsen besuchen. An unseren Stän-
den hat man dann auch die Zeit, das ein 
oder andere Gespräch zu führen, Fachvor-
träge zu besuchen oder sich über aktuelle 
Themen zu informieren.

Als ich meinen Artikel geschrieben habe 
war der 25. Oktober, zwei Tage vor der 
Oberbürgermeisterwahl unserer Landes-
hauptstadt. Daher können wir dem neuen 
Oberbürgermeister noch nicht namentlich 
gratulieren – aber wer am Ende auch im-
mer gewählt sein wird, wir wünschen ihm 
alles Gute für dieses Amt und eine glück-
liche Hand zum Wohle der Bürger dieser 
Stadt. Wir haben ja mit drei OB-Kandida-
ten gesprochen und allen die gleichen Fra-
gen gestellt. Dies konnten Sie ja auf unserer 
Homepage und Facebook-Seite nachlesen.  
Wir werden, egal wer gewählt worden ist 
und welcher Partei er angehört, unsere Hil-
fe bei allen Fragen zu Gewässern anbie-
ten. Wir hoffen natürlich auch, das unser 
Verhältnis zum Oberbürgermeister einmal 
so sein wird und sollte, wie unter unserem 
ehemaligen Oberbürgermeister Herbert 
Schmalstieg.

Gerade in Zukunft werden wir den neuen 
Oberbürgermeister in die Pflicht nehmen, 
wenn es um Themen geht, wie die Leine-
welle, das Wasserkraftwerk an der Döh- 
rener-Wolle, behinderten Angelplätzen, 
dass Angeln am Maschsee und anderes 
mehr.

Damit kommen wir zu einem Thema, wel-
ches nach wie vor falsch in der Presse 
dargestellt wird, die Leinewelle. In den 
Zeitungen konnte man lesen, das die Lei-
newelle 2020 verwirklicht wird, wir sehen 
das nicht so. Unser Standpunkt ist nach 
wie vor folgender: Sollte das Wehr am 
Landtag nicht durchgängig gemacht wer-
den, so werden wir klagen. Und egal wie 
die Gerichte auch urteilen werden, eine 
aufschiebende Wirkung hätte die Klage 
allemal. Und wir meinen unsere Chancen 
stehen gar nicht schlecht, denn bisher ha-
ben wir, das heißt unser Anwalt, noch nicht 
einmal eine Stellungnahme der Region auf 
unseren Einspruch bekommen. Einen Teil 
unserer Argumente haben wir ihnen ja 
schon geschildert, aber ich möchte Ihnen 
eine Mail von Herrn Heybey (Initiator der 
Leinewelle)  an mich nicht vorenthalten. In 
dieser Mail bestätigt Herr Heybey, was wir 
vermutet haben, die Stadt drückt sich um 
die Umsetzung der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie. Dies ist für uns nicht hin-
nehmbar, nicht zu verstehen und erst recht 
nicht zu tolerieren. Aber lesen Sie selbst 
und machen sich ein Bild, wie hier trotz al-
ler Bekenntnisse zum Umweltschutz um de-
ren Verbesserung, nämlich die Durchgän-
gigkeit unserer Fließgewässer, gedrückt 
wird. Daher warten wir erst einmal ab, 
sind weiterhin gegenüber der Region und 
Stadt gesprächsbereit und hoffen das die 
Medien sich einmal ausführlich mit unserer 
Argumentation auseinandersetzen.
Wie immer müssen wir uns auch mit dem 
Fehlverhalten einiger Mitglieder befassen. 
Der Irrglaube einiger weniger, die meinen, 
das im Niedersächsischen Fischereigesetz 
verankerte Uferbetretungsrecht gilt überall. 
Dem ist natürlich nicht so, hier ein Aus-
zug aus dem Fischereigesetz: Folgende 
Grundstücke dürfen nicht betreten 
werden: Zum unmittelbaren Haus 
und Hofbereich gehörende Grund-
stücke, wie Hausgärten, Hofräume 
selbst wenn sie nicht eingezäunt 
sind. Gewerbliche Anlagen von Ge-
werbegebieten, auch solche von 
Gaststätten- und Beherbergungsge-
werben wie zum Beispiel Biergär-
ten. Daher kann es nicht angehen, dass 
Mitglieder den Steg eines Paddelclubs be-
nutzen. Und wenn dort deren Mitglieder 
aus der Sauna kommen (in der Regel nackt) 
und auffordern doch bitte das Grundstück 
zu verlassen, zu antworten, wir haben ein 
Uferbetretungsrecht und bleiben. Da frage 
ich mich erst einmal, welche Erziehung ha-
ben diese Angler genossen und sie haben 

erst recht kein Recht weiter zu angeln und 
den Steg zu benutzen. Dazu muss noch ge-
sagt werden, dass bisher der Paddelclub 
das Angeln dort toleriert hat, nachdem sich 
dort aber einige uneinsichtige Angler nie-
dergelassen haben, wird dort ein Tor ins-
talliert. Somit können sich die Vernünftigen 
bei diesen Unvernünftigen und beratungs-
resistenten Anglern bedanken. 
Ein Thema was unseren Vorstand zurzeit 
beschäftigt ist die Änderung der Gewäs-
serordnung. Hier wird es Änderungen 
geben, wie die Einführung eines Küchen-
fensters, sowie eine geänderte Schonzeit 
für den Zander. Hierzu haben sich die drei 
hannoverschen Vereine, Sportanglerverein 
Hannover, Fischereiverein Laatzen und un-
ser Verein bei einem Arbeitstreffen verstän-
digt. Ich persönlich halte dies für eine gute 
Sache, die unseren Fischen und den Ge-
wässern zugutekommt. Näheres im Bericht 
der Gewässerwarte und auf der nächsten 
Mitgliederversammlung, denn wir wollen 
diesen Weg und diese Änderungen mit den 
Mitgliedern gehen und diskutieren.
Hier aber auch noch eine Information aus 
der Politik. Wir haben die neue Kormoran-
verordnung nun auf unserem Tisch liegen. 
Diese Verordnung regelt die Jagd auf Kor-
morane. Wir sind hier nicht nur enttäuscht 
über diese Verordnung, sondern mehr als 
verärgert. Das die neue Verordnung unter 
einer CDU/SPD-Landesregierung schlech-
ter ist als unter SPD/Grüne kann ich kei-
nem unserer Mitglieder vermitteln. Was ist 
nun so schlecht an der neuen Verordnung? 
Bisher durften Kormorane von August bis 
März bejagt werden, nun ist die Jagdzeit 
verkürzt worden und im März dürfen keine 
Kormorane mehr erlegt werden. Aber ge-
nau im März laicht die Äsche und gerade 
die leidet am meisten unter dem Kormoran. 
Der Äschenbestand ist nicht nur in Nieder-
sachsen fast zusammengebrochen. Dazu 
kommt, das mittlerweile fast alle Fließge-
wässer zu Natura 2000 Schutzgebieten 
ernannt wurden, was wiederum bedeutet, 
dass hier der Kormoran gar nicht mehr be-
jagt werden kann, es sei denn die untere 
Naturschutzbehörde erteilt die Genehmi-
gung. Wie da unsere Erfahrungen sind, 
können Sie sicher erraten. Sollte das so ge-
plante Schutzgebiet von der Grenze Han-
novers bis Ruthe kommen, wird auf dem 
gesamten Abschnitt kein Kormoran mehr 
bejagt werden können. Wir versuchen ge-
rade der Politik klar zu machen, dass deren 
Verantwortung für die Äsche den gleichen 
Stellenwert haben muss wie für den Wolf, 
Luchs, Feldhamster, Wachtelkönig und an-
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dere. Wir versuchen hier mit Druck, Argu-
menten und Fachkompetenz noch eine Än-
derung zu erreichen.
Nun noch zu einigen erfreulichen Dingen, 
unser Verein hat weiter regen Zulauf an 
Neumitgliedern, darunter erfreulicherweise 
viele Kinder und Frauen, an Zahlen sind es 
immerhin monatlich zwischen dreißig und 

fünfzig Mitglieder. Unser Verein ist finan-
ziell gesund, so dass wir positiv ins neue 
Jahr gehen können. Das sollte jetzt auch 
der Übergang zum Ende meines Artikels 
sein. Ich wünsche Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit, ein geruhsames Weihnachtsfest 
und alles Gute zum neuen Jahr. Genießen 
Sie auch die Herbst- und Wintertage an un-

seren Gewässern, den einen oder anderen 
Fisch an der Angel und in der Küche. Ich 
würde mich freuen, einige von Ihnen auf 
der Messe zu einem Plausch begrüßen zu 
können.

Petri Heil
Ihr Vorsitzender

Heinz Pyka

FVH Aktuell                              – Neues vom Pressewart –

Liebe Mitglieder,
 
am 27. Oktober wählten die Bürger Han-
novers einen neuen Oberbürgermeister. 
Die Stichwahl fand am 10. November 
2019 statt.
Daher haben wir als Fischereiverein Han-
nover mit drei der Kandidaten gesprochen 
und Fragen zu Themen gestellt, die unse-
ren Verein betreffen. Wir haben natürlich 
auch die Antworten kommentiert und Smi-
leys vergeben. Die Fragen und Antworten 
sowie unsere Sichtweise können Sie hier 
lesen.
Wir möchten uns erst einmal bei den Kan-
didaten für ihre Bereitschaft bedanken, uns 
Zeit für ein Gespräch zu geben und die von 
uns gestellten Fragen zu beantworten. Wir 
haben aber auch zum Ausdruck gebracht, 
dass unser Verein sich wünschen würde, 
zum neuen Bürgermeister so ein gutes Ver-
hältnis zu pflegen, wie es einmal unter Her-
bert Schmalstieg war. Leider war dies unter 
dem letzten Bürgermeister nicht annähernd 
so, was wir sehr bedauert haben.
Hier nun die Fragen und Antworten:

Marc Hansmann,
OB-Kandidat der SPD
1. Frage:
„Wie stehen Sie zum geplanten Bau der 
Wasserkraftanlage Döhrener Wolle? Hier 
gibt es ein Bündnis von Umweltverbänden 
(BUND, Anglerverband Niedersachsen) 
und Bürgern, die sich gegen den Bau die­
ser Anlage wehren.“

Antwort Herr Hansmann:
„Ich war und bin skeptisch, ob bei dem 
Projekt Kosten und Nutzen im richtigen Ver-
hältnis stehen. Leider scheint es von Beginn 
an von Pleiten, Pech und Pannen verfolgt 

zu sein. Als Oberbürgermeister werde ich 
prüfen, ob ich das Projekt noch stoppen 
kann. In meinem Wahlprogramm habe ich 
als einen wichtigen Punkt zum Thema Um-
welt- und Klimaschutz die Förderung der 
Solaranlagen. Möglicherweise wäre eine 
Bebauung der Flachdächer mit Solaranla-
gen rund um das Projektgebiet eine gute 
Möglichkeit.“

Kommentar FVH:
„Wir würden uns natürlich sehr freuen, soll-
ten Sie dieses Vorhaben verhindern können. 
Dieses Kraftwerk wurde nicht nur gegen die 
dort wohnenden Menschen geplant, sondern 
auch gegen den Widerstand der anerkann-
ten Naturschutzverbände wie BUND und 

Anglerverband Niedersachsen.“
2. Frage:
„Wie stehen Sie zum Bau der Leinewelle?“
Antwort Herr Hansmann:

v.l.: Dr. Matthias Emmrich (AVN), Heinz Pyka, Marc Hansmann, Wilfried Specht, Sven Eickhoff & 
Hans-Joachim Stünkel

„Der Stadtrat hat die Leinewelle, so wie sie 
momentan geplant ist, einstimmig beschlos-
sen. Ich werde als Oberbürgermeister ver-
anlassen, dass eine Durchlässigkeit für die 
Fische im Leinewehr geprüft wird. Sollte es 
technisch möglich und finanzierbar sein, 
möchte ich dies gern umsetzen, um den Ar-
tenschutz zu gewährleisten.“

Kommentar FVH:
„Für uns ist eine Umsetzung der Leinewelle 
ohne die Durchgängigkeit am Leinewehr zu 
schaffen, nicht durchführbar. Wir begrü-
ßen daher Ihre Absicht einer Prüfung. Wir 
möchten aber darauf hinweisen, dass die 
Stadt eine Machbarkeitsprüfung in Auftrag 
gegeben hat, diese scheint jedoch geheime 

Verschlusssache zu sein.“

3. Frage:
„Wie sehen Sie die Verpachtung des 
Maschsees und die Möglichkeit, dort Be­
hindertenangelplätze zu errichten?“
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Antwort Herr Hansmann:
„Ehrenamtliche Vereine sind mir grundsätz-
lich lieber als beispielsweise Berufsfische-
rinnen und Berufsfischer, die auch noch 
aus einer anderen Stadt kommen. Ich selbst 
habe zusammen mit meiner achtjährigen 
Tochter, die immer gerne die Karpfen ge-
füttert hat, beobachten können, dass immer 
weniger dieser Karpfen im Maschsee zu 
finden sind. Grundsätzlich halte ich den 
Maschsee an ausgewählten Plätzen für 
einen guten Ort zum Angeln – auch und 
gerade für behinderte Menschen.“

Kommentar FVH:
„Hier begrüßen wir ausdrücklich Ihre Ant-
wort, denn was in Städten wie Hamburg 
oder Berlin möglich ist, sollte auch in Hanno-

ver machbar sein.“
4. Frage:
„Wie stehen Sie zur Schutzgebietsauswei­
sungen von Natura 2000 Schutzgebieten 
und Angelverboten (z.B. Leine von der 
Grenze Hannover bis Ruthe)?“
Antwort Herr Hansmann:
„Als Oberbürgermeister würde ich mich 
bei der Region Hannover dafür einsetzen, 
dass das Angeln in einem regulierten Rah-
men auch in den geplanten Schutzgebieten 
erlaubt sein wird. Selbstverständlich werde 
ich im Amt immer gerne einen intensiven 
Kontakt zum Fischereiverein pflegen.“
Kommentar FVH:
„Angeln ist jetzt schon durch Gesetze re-
guliert, wie Fischereigesetz, Naturschutz-
gesetz, Tierschutzgesetz und Binnenfische-
reiordnung. Wir möchten noch darauf 
hinweisen, dass sich dieses Gebiet trotz der 
Nutzung durch Angler zu dem gemacht hat, 
was heute schützenswert ist. So haben Ang-
ler in den 1970 er Jahren für eine saubere 
Leine demonstriert.“ 

Eckhard Scholz,
parteiloser OB-Kandidat der CDU

1. Frage:

„Wie stehen Sie zum geplanten Bau der 
Wasserkraftanlage Döhrener Wolle? Hier 

gibt es ein Bündnis von Umweltverbänden 
(BUND, Anglerverband Niedersachsen) 
und Bürgern, die sich gegen den Bau die­
ser Anlage wehren.“
Antwort Eckhard Scholz:
„Das Wasserkraftwerk Döhrener Wolle 
sehe ich sowohl aus ökologischen als auch 
ökonomischen Gründen sehr kritisch. Flora 
und Fauna bilden am Leinewehr ein ein-
maliges Ensemble. Angesichts der darüber 
hinaus zu erwartenden Lärmbelästigung für 
die Anwohner bin ich von der geplanten 
Investition nicht überzeugt.“

Kommentar FVH:
„Wir begrüßen sehr Ihre kritische Haltung 
zum Bau einer Wasserkraftanlage in Hanno-
ver-Döhren. Zumal die Bürger vor Ort, wie 
auch die Naturschutzverbände BUND und 
Anglerverband Niedersachsen erhebliche 
Bedenken haben.“

2. Frage:
„Wie stehen Sie zum Bau der Leinewelle?“
Antwort Eckhard Scholz:
„Die Leinewelle soll den Fluss gerade nach 
der Umgestaltung des Hohen Ufers wieder 
in den Blickpunkt rücken. Sie würde sich 
an der Stelle hervorragend in die Neuge-
staltung einfügen. Die Leinewelle könnte 
Anziehungspunkt für Besucher werden und 
damit zu einer Belebung des Tourismus und 
der Gastronomie in der Altstadt beitragen. 
Allerdings sollte noch einmal ernsthaft die 
Durchgängigkeit des großen Wehres für 
Fische geprüft werden, um noch zu einer 
gütlichen Einigung zu kommen. Es wäre 
schön, wenn man hier einen vertretbaren 
Kompromiss findet.“
Kommentar FVH:
„Für uns steht außer Frage das ohne Durch-

v.l.: Hans-Joachim Stünkel, Thomas Sander, Hans Werner Seifert, Heinz Pyka, Eckhard Scholz, 
Wilfried Specht & Jens Matyschok

gängigkeit am Landtagswehr zu schaffen, 
wir den Klageweg bestreiten werden, bei-
des ist untrennbar.  Zumal selbst Herr Hey-
bey uns mitgeteilt hat, dass die Stadt sich 
um die Wasserrahmenrichtlinie drücken will 
(Mail liegt vor). Dies kann nicht im Interesse 
einer Stadt wie Hannover sein. Im Übrigen 
dürfen wir auf unseren Widerspruch gegen-
über der Region verweisen. An dieser Stelle 
möchte ich noch darauf hinweisen, dass wir 
als Fischereiverein immer kompromissbereit 
waren.“

3. Frage:
„Wie sehen Sie die Verpachtung des 
Maschsees und die Möglichkeit, dort Be­
hindertenangelplätze zu errichten?“

Antwort Eckhard Scholz:
„Eine Verpachtung an den hiesigen Ang-
lerverein sollte perspektivisch ernsthaft ge-
prüft werden, um insbesondere behinder-
ten Menschen am Westufer des Sees das 
Angeln zu ermöglichen. Hierbei sollte das 
Engagement in ein ganzheitliches ökologi-
sches Konzept für bedrohte Tierarten einge-
bettet werden.“

Kommentar FVH:
„Wir begrüßen Ihre Einstellung zum Angeln, 
auch in einer Großstadt und gerade mit den 
Möglichkeiten Angelplätze für Behinderte zu 
schaffen. Ein Konzept für die Bewirtschaf-
tung liegt der Stadt schon seit langem vor, 
ich möchte an dieser Stelle auf die Hegever-
pflichtung nach dem Fischereigesetz hinwei-
sen, die wir mit unserem Konzept sicherlich 
erfüllt hätten.“
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 4. Frage:
„Wie stehen Sie zur Schutzgebietsauswei­
sung von Natura 2000 Schutzgebieten und 
Angelverboten (z.B. Leine von der Grenze 
Hannover bis Ruthe)?“
Antwort Eckhard Scholz:
„Die Ausweisung von Natura-2000-Schutz-
gebieten ist EU-rechtlich vorgeschrieben 
und liegt in der Verantwortung der unteren 
Naturschutzbehörde. In diesem Fall der 
Region Hannover. Einschränkungen bei be-
stimmten Natura 2000-Gebieten können er-
forderlich sein, um Arten und Lebensräume 
wirkungsvoll zu schützen. Es ist allerdings 
richtig, dass im Rahmen einer Einzelfallprü-
fung die Verhältnismäßigkeit sichergestellt 
wird. Ein generelles Angelverbot unterstüt-
ze ich definitiv nicht. Naturschutz muss 
immer auch mit den Menschen erfolgen, 
insbesondere denen, die selbst eine aktive 
und führende Rolle dabei einnehmen.“

Kommentar FVH:
„Zur Schutzgebietsausweisung der Leine von 
Grenze Hannover bis Ruthe, haben wir hin-
reichend Stellung genommen. Bedauerlich 
ist für uns, dass Fische erst einmal keine Rolle 
spielen, aber auch dass bei Einzelfallprüfun-
gen viele geplante Verbote fachlich nicht zu 
vertreten sind. Wir hoffen hier noch auf eine 
Einigung im Laufe des Verfahrens mit der Re-
gion Hannover.“

Belit Onay,
OB-Kandidat der Grünen
1. Frage:

„Wie stehen Sie zum geplanten Bau der 
Wasserkraftanlage Döhrener Wolle? Hier 
gibt es ein Bündnis von Umweltverbänden 
(BUND, Anglerverband Niedersachsen) 
und Bürgern, die sich gegen den Bau die­
ser Anlage wehren.“

Antwort Herr Onay:
„Ich stehe dazu, dass die GRÜNEN sich für 
den Bau einer Wasserkraftanlage an der 
„Döhrener Wolle“ eingesetzt haben. Ziel 
ist es, das Potenzial für umweltfreundliche 
Wasserkraft, was am Wehr an der Döhre-
ner Leineinsel seit Jahrzehnten brachliegt, 
zu reaktivieren – ein wichtiger Baustein 
für das städtische Klimaschutzaktions-
programm. Gerade in der Stadt, wo die 
Möglichkeiten im Verhältnis zum Umland 
geringer sind, Energie aus erneuerbaren 

Quellen zu produzieren, sollten wir sinnvol-
le Potenziale auch nutzen. Vom Betreiber 
der Wasserkraftanlage in Döhren fordern 
wir, alle auf die Wasserkraftanlage abge-
stimmten, technisch, organisatorisch und 
wirtschaftlich vertretbaren Maßnahmen 
zum Fischschutz zu ergreifen. Ich bin mir 
dabei jedoch bewusst, dass es sich dabei 
um eine schwierige Abwägung zwischen 
den Umweltzielen des Fischschutzes und 
des Klimaschutzes handelt.“

Kommentar FVH:
„Wir sind der Meinung, dass dies kein Bau-
stein für umweltfreundliche Energie ist! Hier 
werden zukünftig Fische in den Turbinen ge-
tötet, und die dort vorhandene Kiesbank als 
ökologisch wertvoller Lebensraum vernichtet. 
Dies ist auch Meinung des BUND, und Ang-
lerverband Niedersachsen als anerkannte 
Naturschutzverbände. Hier wäre es politisch 
sinnvoller, die Häuser auf der Leineinsel und 
in der Rehre mit Fotovoltaik zu versehen. Der 
Gewinn an umweltfreundlicher Energie wäre 
um ein vielfaches höher. Dies ist ja gerade 
auch eine Forderung der Grünen.“

2. Frage:
„Wie stehen Sie zum Bau der Leinewelle?“
Antwort Herr Onay:
„Ich freue mich, dass die Region und die 
Stadt das Projekt „Leinewelle“ Anfang des 
Jahres genehmigt haben und Hannover 
dadurch bis spätestens zum Sommer 2020 
einen „Surfspot“ mitten in der Innenstadt 
und damit ein weiteres sportliches und tou-
ristisches Highlight bekommt. Ich bin mir 
sicher, dass die Attraktivität und die Lebens-
qualität Hannovers durch die „Leinewelle“ 
weiter gewinnen werden.

Gleichzeitig ist es mir jedoch ein Anliegen, 
dass der Naturschutz und insbesondere der 
Schutz der Fische bei der „Leinewelle“ be-
achtet wird. Ich begrüße daher sehr, dass 
ein Fischpass, es den Fischen ermöglichen 
wird, die „Leinewelle“ zu passieren. Mir 
ist auch wichtig, dass vor Baubeginn ein 
Monitoringverfahren mit dem LAVES (Nds. 
Landesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit) abgestimmt werden 
soll, das besonders die Fischdurchgängig-
keit nach Inbetriebnahme der „Leinewelle“ 
untersuchen und, falls notwendig, optimie-
ren wird. Ich hoffe, dass den Einwänden 
des Fischereivereins dadurch Rechnung 
getragen wird.“
 
Kommentar FVH:
„Wir sind nach wie vor der Meinung, dass 
der Bau der Leinewelle ein erheblicher Ein-
griff in den Lebensraum Wasser bedeutet. 
Eine Fischtreppe um die Surfwelle ist abso-
lut nutzlos, da zweihundert Meter weiter ein 
unpassierbares Hindernis besteht. Ungeklärt 
und unbeantwortet sind auch folgende Fra-
gen. Was zahlen die Surfwelleneigentümer 
für die Nutzung der Leine, wie sieht es mit 
sanitären Anlagen aus, wie kommen die 
Nutzer (Surfer) zur Surfwelle u. a. mehr. Für 
uns steht außer Frage, dass nur durch Schaf-
fung der Durchgängigkeit am Landtagswehr 
ein Ausgleich geschaffen werden kann.“

3. Frage:
„Wie sehen Sie die Verpachtung des 
Maschsees und die Möglichkeit, dort Be­
hindertenangelplätze zu errichten?“
Antwort Herr Onay:
„Der Maschsee ist seit etwa 2016 nach 

v.l.: Ralf Gerken (AVN), Thomas Sander, Heinz Pyka, Belit Onay, Jens Matyschok & Wilfried 
Specht
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einer erfolgten Ausschreibung an den Fi-
schereibetrieb Neumann aus Moisburg bei 
Hamburg verpachtet. Der Vertrag läuft bis 
2028, so dass ich hier akut keinen Hand-
lungsbedarf sehe.
Das Einrichten von Behindertenangelplät-
zen im Stadtgebiet kann ich im Sinne der 
Inklusion nur begrüßen, da damit städti-
sche Ziele auch für Rollstuhlfahrer*innen 
und andere erreichbar sind. Die GRÜNE 
Ratsfraktion hatte 2017 einen Ratsantrag in 
diese Richtung initiiert, der dann vom Am-
pelbündnis in den Rat eingebracht wurde. 
Durch einen einstimmigen Beschluss des 
Verwaltungsausschusses ist die Verwaltung 
beauftragt, die Schaffung von Angelplät-
zen für Menschen mit Behinderungen an 
Gewässern in Hannover zu prüfen, und 
zwar in Zusammenarbeit mit dem Fischerei-
verein Hannover e. V. und der Beauftragten 
für Menschen mit Behinderung. Die Stand-
orte sollen mit dem ÖPNV gut angebunden 
sein und baldmöglichst umgesetzt werden.
Am Maschsee allerdings sehe ich das 
nicht. Nach § 9 der Maschseeordnung (Fi-
schen, Angeln) werden die Rechte zur Aus-
übung der Fischerei von der Stadt Hanno-
ver durch Vertrag vergeben, im Übrigen ist 
das Fischen und Angeln im Maschsee ver-
boten. Angesichts der bereits sehr hohen 
Nutzungsdichte am Maschsee und seinen 
Ufern als Naherholungsgebiet, sehe ich 
hier keinen Spielraum für eine Änderung.“

Kommentar FVH:
„Diese Antwort ist sehr enttäuschend für uns. 
Andere Städte sind dort offener für Angler 
in ihren Gewässern. Hamburg an der Alster, 
Berlin an Seen, Kanälen und Flüssen mitten 
in Berlin, diese Beispiele ließen sich noch 
fortführen. Und die Maschseeordnung könn-

te ohne Probleme geändert werden. Im Üb-
rigen lässt der jetzige Pächter auch Angeln 
vom Boot aus zu, durch Fotos dokumentiert. 
Die Aussage, dass Behindertenangelplätze 
mit ÖPNV erreichbar sein müssen, ist fern 
jeder Realität. Wir haben in unserem Verein 
sehr viele Menschen mit Behinderung, diese 
sind in erster Linie auf ihrem PKW ange-
wiesen, wie soll ein Angler der im Rollstuhl 
sitzt mit seinen Angelgeräten Platz in ÖPNV 
finden, und vollbepackt dann noch zum Ge-
wässer kommen?“

4. Frage:
„Wie stehen Sie zur Schutzgebietsauswei­
sung von Natura 2000 Schutzgebieten und 
Angelverboten (z.B. Leine von der Grenze 
Hannover bis Ruthe)?“

Antwort Herr Onay:
„Aus meiner Sicht ist der Schutzzweck 
entscheidend und jede Situation als Einzel-
fall zu betrachten. Wenn zum Beispiel die 
bisherige Nutzung Wasservögel und Röh-
richtflächen beeinträchtigt, dann muss das 
Angeln dort unterbleiben. Häufig wird es 
Zonen mit unterschiedlicher Störungsinten-
sität geben. Das regelt die spezielle Verord-
nung. Grundsätzlich begrüße ich, wie auch 
meine Partei, mehr Naturschutz und so 
auch den für Deutschland verpflichtenden 
Schutz der Natura 2000-Flächen sowie die 
Schutzgebietsausweisungen der Region.
Das zurzeit diskutierte Gebiet bis RUTHE 
liegt im Wesentlichen in Hemmingen, Laat-
zen, Pattensen und Sarstedt. Von Hannover 
bis Luthe wird es voraussichtlich keine An-

gelverbote geben, aber ein Verordnungs-
entwurf liegt noch nicht vor. Neben dem 
Steinhuder Meer zählen Teile der Leineaue 
zu den wichtigsten Gebieten für den Vogel-
schutz in der Region Hannover.“

Kommentar FVH:
„Hier wäre es nötig, sich einmal über den 
jetzigen Zustand dieser Gebiete zu infor-
mieren. So befindet sich an den Ufern der 
Leine kaum Schilf und Röhricht, sondern fast 
flächendeckend Tibetanisches Springkraut. 
Weiteres kann aus der Stellungnahme des 
Anglerverband Niedersachsen entnommen 
werden. Im Übrigen bezweifeln wir, dass die 
Europäische Union die Umsetzung so ver-
langt (Aussage Alexander Just Umweltrefe-
rent der Europäischen Kommission).“

Abschließend wollen wir im Namen des 
Fischereivereins Hannover allen Kandi-
daten für die kommende Wahl viel Glück 
wünschen. Weiter bieten wir uns dem zu-
künftigen Oberbürgermeister fortlaufend 
als fachlicher und sachlicher Gesprächs-
partner in Sachen Natur- und Umweltschutz 
gerne an.

So versucht sich die Stadt um die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie zu drücken. Für uns 
ein Skandal, hier nicht endlich das Wehr am Landtag mit einer Fischtreppe zu versehen. Viel-
leicht gibt hier ja auch, wie zur Leinewelle, dass städtische Wohnungsunternehmen Hanova 
Geld dazu. Das wäre dann ein Beitrag zum Umweltschutz und not for Fun.

Betreff: Re: Fischtreppe Leinewelle

Sehr geehrter Herr Klefoth,
sehr geehrter Herr Pyka,
vielen Dank für Ihre Hilfe und die Informa-
tionen!
Das wir bei dem Bau der Leinewelle um die 
Fischtreppe nicht herum kommen, haben 
wir auch mittlerweile verstanden ;-)

Wir sehen da auch durchaus eine Möglich-
keit in Form einer „Rauen Rampe“ linkssei-
tig der Leinewelle flussaufwärts gesehen.
Die rechte Seite muss ja auf jeden Fall frei 
bleiben um die beiden Grundablässe nicht 
zu behindern (Stichwort Sedimente und 
Geschiebe), die Umgebung der Leinewel-
le kann etwas schmaler ausfallen etc. usw. 
(Aalrohre sind übrigens da…).

Allerdings gibt es da eine klitze Kleinigkeit: 
Die Bauverwaltung möchte keine Fischtreppe!
Vor ein paar Tagen hatten wir dort ein Ge-
spräch. Dort wurde uns mitgeteilt, das nach 
Auffassung des Bauamtes und der unteren 
Wasserbehörde durch das EU-Recht nicht 
grundsätzlich eine Pflicht für eine Fisch-
durchgängigkeit der Situation abgeleitet 
werden kann.

Der Fischereiverein Hannover wünscht 
dem neu gewählten Oberbürgermeis-
ter von Hannover, Belit Onay, alles 
Gute und eine glückliche Hand in sei-
nem Amt. Wir hoffen eine konstruktive, 
sachliche Zusammenarbeit gestalten zu 
können.
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Wir hoffen, die Verantwortlichen zur Döhrener Wolle schauen 
sich dieses Urteil einmal genauer an.

D. H. die Herren sind auf dem Standpunkt, 
dass natürlich beim Bau der Leinewelle 
eine Fischtreppe zwingend notwendig 
wird, aber wenn das Wehr nicht angefasst 
wird, auch nicht 2027 oder 2035 oder 
sonst wann eine Notwendigkeit dazu be-
stehen würde.
Nach unseren Recherchen – und so ähn-
lich hatte ich Sie auch verstanden – führt 
aber die Wasserrahmenrichtlinie dazu, das 
eigentlich bis 2021 möglichst alle Flüsse ei-
nen „guten ökologischen Zustand“ aufwei-
sen sollen. Welches im Grunde auch die 
Fischdurchgängigkeit bedeutet.
Es gibt dann noch eine Frist die man zur 
Verlängerung bis 2027 beantragen kann. 
So kann man es lesen.
Die Behörden lesen es so, dass sie bis 
2021 eine begründete Ausnahmegenehmi-
gung einreichen müssen und das sie damit 
an dieser Stelle dauerhaft um eine Fischt-
reppe herum kommen.
Jetzt verstehen wir auch, dass es an be-
stimmter Stelle unerwarteten Widerstand 
gegen die Leinewelle gab. Die Herren se-
hen darin offensichtlich ihren Plan für die 
Sondergenehmigung gefährdet.
Vielleicht besteht hier ja doch die Möglich-
keit, das wir uns statt als Gegner in einer 
Art WinWin-Situation zusammen finden?
Wir entwickeln gemeinsam ein Konzept mit 
Welle und Fischtreppe (wobei die Fachpla-
nung natürlich extern vergeben wird und 
sie das Monitoring machen, sicher) und 
damit schaffen wir es an dieser Stelle vor 
2021 eine Fischtreppe und eine Surfwelle 
zu erhalten. Das Surfen in unserer Kon- 
struktion selber hat auf die Fische definitiv 
keinen Einfluss und dürfte daher kein Pro-
blem für Sie sein. Schließlich ist die Strö-
mungsgeschwindigkeit auf der in die Surf-
welle rein führenden Rampe mit über 6m/s 
ja selbst für den Lachs über die 8 Meter 
Länge zu hoch um bis in den Surfbereich 
schwimmen zu können. Außerdem könnte 
man vor dem Auslauf der Welle ja auch ein 
Fischgitter einbauen und und und.
Ich persönlich könnte mir durchaus vorstel-
len, zusammen mit Ihnen und den Umwelt-
verbänden, ein tragfähiges Konzept zu 
entwickeln.
Wollen wir uns nicht noch einmal in kleiner 
Runde an einen Tisch setzen?
Mit freundlichen Grüßen
Heiko Heybey Quelle: Fischer & Teichwirt 10/2019
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Hinweis zur Beitragsrechnung 2020:

Auf der Mitgliederversammlung vom 26.04.2018 wurde von den Mitgliedern einstimmig folgendes beschlossen:
Änderung der Ersatzleistung für den nicht geleisteten Arbeitsdienst ab dem Jahr 2019.
50,00 € bei Abmeldung auf dem Fischereierlaubnisschein ( Fangergebniskarte).
60,00 € bei nicht fristgerechter oder gar keiner Abmeldung des Arbeitsdiensteinsatzes.
Natürlich besteht die Möglichkeit den Arbeitsdiensttermin, einmalig, auf der Geschäftsstelle unter Angabe von 
dringenden Gründen zu verschieben.

Wolgazander fangen – Gratis 
Mitgliedschaft* im FVH sichern! 
Von Matthias Emmrich,
Anglerverband Niedersachsen

Der Anglerverband Niedersachsen benö-
tigt Wolgazander und Zander aus dem 
Mittellandkanal für wissenschaftliche Unter-
suchungen.
Im Jahr 2010 sind erstmals Wolgazander 
im Mittellandkanal bei Braunschweig ge-
fangen worden. Wie die Fremdfischart zu 
uns nach Niedersachsen gekommen ist, ist 
nach wie vor unklar. Eines ist aber sicher: 
Der Wolgazander fühlt sich im Mittelland-
kanal offenbar sehr wohl. Er vermehrt sich 
eigenständig und wächst auf Größen bis 
fast 60 cm heran. Damit wird er offen-
sichtlich größer als in vielen Gewässern 
seines ursprünglichen Verbreitungsgebietes 
(Donau bis Wien, Wolga und Uraleinzugs-
gebiet), wo 50er Wolgazettis bereits als 
kapital gelten.
Mittlerweile sind dem Anglerverband Nie-
dersachsen Wolgazanderfänge aus ganz 
Niedersachsen bekannt. So werden die 
nicht heimischen Raubfische regelmäßig im 
gesamten niedersächsischen Mittellandka-
nal sowie im Elbe-Seitenkanal und spora-
disch auch in Elbe und Weser gefangen. 
Auch in NRW wurden bereits Fänge aus 
dem Dortmund-Ems-Kanal gemeldet.
Zur Biologie des Wolgazander ist außer-
halb seines natürlichen Verbreitungsgebie-
tes fast nichts bekannt:
– wie groß wird der Wolgazander maxi- 
 mal?
– wie schnell wächst der Wolgazander?
– was frisst der Wolgazander?
– steht der Wolgazander in Konkurrenz  
 zum heimischen Zander und Fluss- 
 barsch?

All das sind Fragen, die der Anglerver-
band Niedersachsen gerne im Rahmen ei-
ner wissenschaftlichen Studie beantworten 
möchte. Und hier kommen die Mitglieder 
des Fischereivereins Hannover ins Spiel, 
denn der AVN benötigt Wolgazander und 
die Köpfe größerer heimische Zander (über 
60 cm) aus dem Mittellandkanal für Unter-
suchungszwecke. 
Wenn Ihr also Wolgazander fangt, egal 
in welcher Größe, könnt Ihr diese dem 
Anglerverband Niedersachsen zur Verfü-
gung stellen. Der Wolgazander hat kein 
Mindestmaß und keine Schonzeit. Er kann 
also ganzjährig beangelt und entnommen 
werden. Von Zandern sind Individuen über 
60 cm von Interesse. Hier werden die Köp-
fe für eine Alters- und Wachstumsuntersu-
chung benötigt.
Der Aufwand soll sich natürlich auch loh-
nen:
Unter allen Angler, die dem AVN 
Wolgazander oder Köpfe von Zan-
der über 60 cm für Untersuchungen 
zur Verfügung stellen, wird eine 
gratis Mitgliedschaft im FVH für 
ein Jahr verlost! Je mehr Fische ein 
Angler für das Forschungsprojekt 
fängt, desto größer ist die Wahr-
scheinlichkeit zu gewinnen.

Was muss ich beachten?
Wir freuen uns über komplette (nicht aus-
genommene) Wolgazander sowie Köpfe 

von Zandern über 60 cm im tiefgefrorenen 
Zustand. Angaben zur Länge (cm), Ge-
wicht (g) sowie Fangdatum und ungefäh-
rer Fangort (z.B. Kanalbrücke, oder Kanal 
km) werden ebenfalls benötigt. Bitte jeden 
Wolgazander bzw. Zanderkopf einzeln in 
einer Tüte einfrieren und beschriften (am 
besten die Fangdaten mit Bleistift auf ein 
Blatt Papier schreiben und gemeinsam mit 
dem Fisch einfrieren).

Wo gebe ich die Fänge ab?
Die Fänge können in der Geschäftsstelle des 
Anglerverbandes Niedersachsen (Brüsseler 
Straße 4, 30539 Hannover) während der 
regulären Öffnungszeiten (Mo - Fr 09:00 
bis ca. 17:00 Uhr, bitte vorher anmelden: 
0511/3572660 oder 0511/35726622) 
oder bei den Reviergewässerwarten des 
FVH (Hans-Joachim Stünkel, Jörg Büttner, 
Henryk Koroll; auch hier bitte vorher Kon-
takt aufnehmen) abgegeben werden. Bei 
größeren Mengen von Fischen können die 
Fänge auch direkt am Wohnort abgeholt 
werden. Bitte dann mit Matthias Emmrich 
Kontakt aufnehmen (Kontaktdaten siehe 
unten).

Wie unterscheide ich Wolgazander 
und Zander?
Ganz einfach: Dem Wolgazander fehlen 
die ausgeprägten Hundszähne am Ober- 
und Unterkiefer.
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Für Fragen und Meldungen steht Euch 
Matthias Emmrich vom AVN gerne zur Ver-
fügung:
Dr. Matthias Emmrich, Fischereibiologe, 
Anglerverband Niedersachsen
Tel.: 0511/35726622
E-Mail: m.emmrich@av-nds.de

Abb. 1: Zander mit Hundszähnen (links) sowie Wolgazander ohne Hundszähne (Mitte, rechts, © Fotos: Matthias Emmrich)
Darüber hinaus hat der Wolgazander häufig sehr ausgeprägte dunkle Querstreifen, die unter die Seitenlinie bis zum Bauchansatz reichen (ähnlich 
wie beim Flussbarsch).

Abb. 2: Wolgazander mit ausgeprägten 
Seitenstreifen © Foto: Matthias Emmrich

*Verlosung einer Befreiung des Jahresbei-
trages unter allen Teilnehmern zum Ende 
des Jahres 2020.
Hinweis: Der Wolgazander unterliegt als 
invasive Art keiner Schonzeit oder ge-
schützten Größen.
(Hierbei ist natürlich auf die Artbestimmung 
beim Fang zu achten.)

Liebe Mitglieder,
ja so langsam neigt 
sich das Jahr schon 
wieder dem Ende. 
Für alle schön, dass 
wir in diesem Jahr 
den sogenannten 
goldenen Oktober 
hatten. Ende Oktober 
Temperaturen über 

20 °C. Ich möchte jetzt gar nicht in das 
Lied des menschgemachten Klimawandels 
einstimmen, aber unbestritten wird es in 
unseren Regionen wärmer und die Wet-
terkapriolen wie Starkregen extreme Ta-

       Neues 
       vom 
Gewässerwart

So haben wir als erstes die Schonzeiten für 
unsere geliebten Räuber Hecht und Zander 
unter die Lupe genommen. Ergebnis war, 
dass die Schonzeiten für den Zander ei-
gentlich nach hinten verschoben werden 
müssen. Die Studien und Praxiserfahrungen 
zeigen deutlich, dass große Laichzander 
nach Ablauf der Schonzeit von den Nes-
tern weggefangen werden, wo sie eigent-
lich mit der Bewachung der Brut beschäftigt 
sein sollten. 
Da der Hecht mit dem Laichgeschäft heut-
zutage früher durch ist, kann die Schonzeit 
unserer Meinung nach verkürzt werden. 
Die Aktuellen Raubfischschonzeiten sollten 
ab dem 1.1.2021 dann wie folgt ausse-
hen:
– Zander  1.3. bis 31.5.
– Hecht   1.2. Bis 30.4.
Ein weiterer großer Baustein zur Opti-
mierung der Fischbestände in unseren 
Gewässern, ist die geplante Einführung 
eines sogenannten Entnahmefensters. Mit 
dieser Maßnahme, in der es für bestimmte 

geshöchsttemperaturen nehmen zu. 
Das erhöhte Temperaturniveau hat selbst-
verständlich Auswirkungen auf unsere 
Fischbestände bzw. auf deren Laichverhal-
ten. Wir haben uns in Zusammenarbeit mit 
dem Landes-Anglerverband, hier federfüh-
rend mit dem Biologen Mattias Emmerich, 
auseinandergesetzt und analysiert, welche 
Maßnahmen wir ergreifen sollten, um unter 
den vorgenannten veränderten Umweltein-
flüssen, unsere Fischbestände zu schützen 
und somit zu stärken. Dank der intensiven 
Zusammenarbeit, können wir so auf wis-
senschaftliche Studien zugreifen, und uns 
diese Erkenntnisse somit zu Nutze machen. 
Ein riesiger Vorteil wie ich finde. 
Das veränderte Temperaturniveau verän-
dert natürlich auch das Temperaturniveau 
des Wasserkörpers. Dies wiederum be-
einflusst zwangsläufig die Laichzeiten der 
verschiedenen Fischarten. Aber nicht nur 
der Temperaturänderung versuchen wir so 
gerecht zu werden, auch Erkenntnisse aus 
der Praxis und wissenschaftliche Untersu-
chungen fließen mit ihren Ergebnissen ein. 



10

Fischarten ein Mindest- und ein Maximal-
maß geben wird, soll positiver Einfluss auf 
die Altersstruktur in unseren Gewässern 
genommen werden. Ziel ist es hierbei, die 
großen Laichfische Zander und Hecht zu 
schonen. Diese großen Fische sind nach 
den vorliegenden Studien die produktivs-
ten Laichfische mit der größten Anzahl von 
Eiern pro kg Eigengewicht. Die Qualität 
der Eier ist in der Regel auch besser bzw. 
die Eier sind einfach größer und geben so 
dem kleinen Fisch einen besseren Start ins 
Leben, die Überlebensrate ist so einfach 
größer. Da große Hechte tendenziell früher 
laichen als kleinere Hechte, verlängert sich 
so automatisch die Laichzeit. Durch die ver-
längerte Laichzeit, ist die Chance den opti-
malen Zeitpunkt zum Schlüpfen der Brut zu 
treffen, deutlich größer. Da gerade in Zei-

ten des Klimawandels sich diese Zeitpunkte 
ständig verändern können, gibt dieses grö-
ßere Zeitband eine zusätzliche Sicherheit 
für die Population.
Folgende Entnahmefenster sind geplant:
für Gemeinschaftsgewässer (MLK, Leine), 
Schliekum und Giften:
– Entnahmefenster Zander: 50 - 75 cm
– Entnahmefenster Hecht: 55 - 85 cm 
– Maximalmaß Barsch: 40 cm
Wir sind fest davon überzeugt, dass die 
vorgenannten Maßnahmen eine Verbesse-
rung an unserem Fischbestand in den Ge-
wässern bringen werden. Die Maßnahmen 
werden mit geeigneten Verfahren überprüft 
und ständig neu bewertet. 
Alle Maßnahmen werden noch einmal auf 

der nächsten Mitgliederversammlung vor-
gestellt, und sind bereits mit den Vereinen 
der Gemeinschaftsstrecken weitestgehend 
abgestimmt und besprochen.
An dieser Stelle ist es nun wieder einmal so-
weit, mich für die tolle und vertrauensvollen 
Zusammenarbeit bei meinen übrigen Vor-
standskollegen zu bedanken. Nicht zu ver-
gessen natürlich, unsere Gewässerobleute, 
die Fischereiaufseher, die Referenten des 
Vereins, sowie die beiden Damen aus der 
Geschäftsstelle. Ohne diese Personen, die 
viel Zeit und ehrenamtliches Engagement 
einsetzen, wäre dieser Verein nicht so groß 
und leistungsstark wie er im Moment ist.

Euer Gewässerwart
Andy Krüger

Gemeinschafts- 
           hegeangeln

Hegetreff 2 
Sonntag, den 02.06.2019
Unser zweiter Hegetreff findet nach Mög-
lichkeit in der Leine statt. Natürlich ist dies 
auch vom Wetter abhängig. Meistens aber 

haben wir Glück, so auch an diesem Sonn-
tagmorgen im Juni. Das Wetter und die 
Strecke boten perfekte Bedingungen, um 

erfolgreich den Fischen nach-
zustellen. Leider mögen viele 
Angler die Leinestrecke an der 
blauen Brücke nicht so recht, 
sodass die Teilnehmerzahl doch 
etwas höher hätte ausfallen kön-
nen. Nichts desto Trotz, die da 

waren, haben schöne Fische gefangen und 
am Ende standen rund 32 kg Fisch auf mei-
nem Zettel.  

Hegetreff 3 
Sonntag, den 18.08.2019
Der dritte und letzte Hegetreff 2019 fand 
auch diesmal auf der Ricklinger Halbinsel 
statt. Nicht umsonst, denn dort bieten sich 
für uns perfekte Möglichkeiten zu angeln 
und anschließend alle Teilnehmer aus der  
„Seifertschen Küche“ mit Essen zu versor-
gen. Wille und ich staunten an diesem 
Morgen nicht schlecht, als wir die vielen 
Teilnehmer auf dem Parkplatz sahen, fast 
35 Leute warteten dort auf die Verlosung. 
Nachdem alle ihre Plätze eingenommen 
hatten, konnte es um 8.30 Uhr losgehen. 
Fisch auf Fisch wurde gelandet und am 
Ende durfte ich rund 59 kg auf meinen 
Zettel schreiben. Erfolgreichster Hegeang-



11

ler 2019 war am Ende Dieter Bernhardt, 
gefolgt von Sven Steinhoff und Rudi Solga.

Abangeln 
Sonntag, den 08.09.2019

Als letzte Hegeveranstaltung 2019 stand 
das Abangeln auf dem Programm. Auch 
hier hatten wir uns die Halbinsel als Ge-

wässer ausgesucht. 28 Teilnehmer waren 
an diesem Morgen erschienen und die 
sollten auch diesmal nicht von den Fischen 
enttäuscht werden. Leider holte uns kurz 

Termine der Hegefischgruppe 2020
03.05.2020 9.00 Uhr  Flohmarkt Halbinsel
14.06.2020   Benefiz-Angeln
21.06.2020 7.00 Uhr Treffen Seniorenangeln Ricklingen
07.06.2020 7.00 Uhr Treffen KA 1 Leine  Parkplatz Halbinsel
12.07.2020 7.00 Uhr Treffen KA 2 Ricklingen
06.09.2020 7.00 Uhr Treffen KA 3 Ricklingen
04.10.2020 7.00 Uhr Treffen Abangeln Ricklingen

Jörg Gellert

nach Beginn das schlechte Wetter ein und 
es begann zu regnen. Das die Fische auch 
bei Regen beißen, ist kein Geheimnis, so 
auch diesmal. Wer das Angeln mit der 
Stippe beherrscht, war an diesem Morgen 
klar im Vorteil. Fisch auf Fisch musste so 
schnell wie möglich gefangen werden, um 
am Ende ein Wörtchen bei der Verteilung 
der Ehrengaben mitzureden. Am besten be-
herrschte diese Angelart Jörg Bodenstein, 
vor Andreas Jaciuk und Kevin Kaczmarek.
Während ich diese Zeilen für die Zeitung 
schreibe, ist es schon wieder Oktober ge-
worden. Unsere Veranstaltungen 2019 
sind durch, sodass Wille und ich die Ge-
legenheit nutzen möchten, um uns bei Euch 
für die zahlreiche Teilnahme daran zu be-
danken. Wir wünschen Euch und Euren Fa-
milien einen schönen Ausklang des Jahres 
2019 und wir würden uns freuen, wenn Ihr 
auch 2020 wieder mit dabei seit.

Wille und Jörg
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nun haben wir schon fast wieder Weih-
nachten und das Jahr neigt sich dem Ende, 
und damit auch das Angeljahr. Aber nach 
dem Ende kommt ja der Anfang und da-
mit kommt auch ein neues Jahr 2020. Die 
Planungen für die Jugendgruppe für das 
Jahr 2020 laufen gerade auf Hochtouren 
und in der nächsten Ausgabe von „FVH 
aktuell“ werdet Ihr dann darüber infor-
miert, was wir Betreuer so alles mit Euch 
zusammen im neuen Jahr erleben möchten. 

Zum Zeitpunkt, als ich diese 
Zeilen schrieb, lagen der letzte 
Jugendtreff in Heeßel, die Mes-
se Pferd und Jagd, das Blinker 
basteln und die Weihnachtsfeier 
noch vor uns. Darum gibt es zu 
diesen Programmpunkten auch 
noch keine Berichte. Aber wir 

haben seit der letzten Zeitung eine 
Menge gemeinsam erlebt und davon 
könnt Ihr Euch in den kommenden Zei-
len überzeugen!

Wir werden für das kommende Jahr 2020 
wieder eine Jugendversammlung durchfüh-
ren und möchten Euch und Eure Eltern dafür 
herzlich einladen! Der Termin für die nächs-
te Jugendversammlung 2020 ist:

Samstag, 25. Januar 2020

16:30 Uhr

Freizeitheim Döhren, Saal 1

An der Wollebahn 1, 
30519 Hannover

Wir werden an dem Abend wieder unser 
Programm für 2020 vorstellen und es muss 
auch ein neuer Jugendrat gewählt werden! 
Also ein Jugendobmann, Jugendhütten-
wart und ein Jugendschriftwart. Außerdem 

möchten wir für das kommende Jahr, wie 
schon in früheren Jahren, auch wieder 
zwei Jugend-Fischereiaufseher einsetzen! 
Wir möchten, dass die Jugendlichen selbst 
mehr Verantwortung für die Jugendgruppe 
übernehmen!

Wir haben beim Jugendtreff darüber ab-
gestimmt, ob ein neues Jugendlogo einge-
führt wird, oder ob wir das alte Jugendlogo 
behalten. Die Abstimmung war vorher an-
gekündigt worden. Das Ergebnis war sehr 
eindeutig für das neue Jugendlogo (15:3). 
Der Jugendliche, der sich beim Entwurf 
große Mühe gegeben hat, soll dafür auch 
noch eine kleine Anerkennung bekommen! 
Nun aber zum neuen Logo! Und so soll es 
dann für die nächste Zeit aussehen.

Jugendgruppe 
des FVH

Liebe Jugendliche,
liebe Eltern der 
Jugendgruppe

Nun aber zu den Berichten aus den Veran-
staltungen der letzten Monate!

Jugendzeltlager auf der 
Ricklinger Halbinsel
Vom 8. bis zum 14. Juli drehte sich bei 
der Jugend vom Fischereiverein Hannover 
mal wieder alles ums Angeln. Eine Wo-

che nur Angeln für 29 Jugendliche und 
ihre Betreuer! Viele Kids freuen sich das 
ganze Jahr darauf, der Höhepunkt der 
Sommerferien! Das Ricklinger Freibad ne-
benan wurde natürlich auch ausgiebig ge-
nutzt und auch sonst hatten wir ein paar 
Spielchen im Angebot. Tauziehen oder 
ähnliches gibt es bei uns nicht, aber da-

für den Futterball-Weitwurf und Zielwerfen 
auf die Arenberg-Scheibe. Dieses Jahr 
haben wir unser Zeltlager gemeinsam mit 
dem Anglerverband Niedersachsen AVN 
durchgeführt. An einem Nachmittag hatten 
wir zwei Mitarbeiter vom AVN zu Gast, 
Dr. Matthias Emmerich, einen der beiden 
Verbandsbiologen und René Focke waren 
vor Ort, um den Jugendlichen auch aus 
wissenschaftlicher Sicht die besten Tipps 
fürs Angeln zu geben. Die beiden hatten 
ein kleines Boot mitgebracht, um den Rick-
linger Teich mal etwas genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Mit den mitgebrachten 
Keschern wurden viele Krebse aus dem 
Wasser geholt, leider keine einheimischen, 
sondern einmal mehr eine invasive Art. Die 
Biologen erklärten den Jugendlichen, dass 
der Sauerstoffgehalt zur Zeit des Zeltlagers 
unterhalb von zwei Metern ziemlich be-
grenzt war. Das erklärte auch, warum so 
manch ein allzu tief ausgelegter Köder auf 
Karpfen und Co. unangerührt blieb. Sollte 
der Köder in allzu großer Tiefe doch einen 
Abnehmer gefunden haben, so waren die 
Bisse auf Grund oft kaum zu erkennen. Ein 
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deutliches Zeichen dafür, dass der Sauer-
stoffgehalt dort schon sehr gering war. Das 
Wetter war zwar etwas durchwachsen, das 
brachte die Fische aber insgesamt in bes-

te Beißlaune. Als die Kids den Bogen bei 
den Brassen raushatten, wurde so manch 
ein Klodeckel zum Landgang überredet, 
insgesamt fast 45 Kilogramm! Aber auch 
ein paar Schleie, Aale, Welse und Barsche 
waren dabei! Für uns gilt: Nach dem Zelt-
lager ist vor dem Zeltlager! Aber bis zum 
nächsten Jahr gibt es noch viele schöne 
Veranstaltungen! Schaut Euch unseren Ver-
anstaltungskalender an! Ihr werdet im Früh-
jahr alle wieder Post mit dem Programm für 
das Jahr 2020 bekommen.

Beim Räuchern hatten wir dieses Mal die 
Unterstützung von Udo Lühmann. Er hat mit 
den Kids die Fische fürs Räuchern vorberei-
tet und dann dafür gesorgt, dass wir alle 
auch in diesem Jahr eine leckere, frisch ge-
räucherte Forelle bekommen haben. Vielen 
Dank dafür! 

Wir hatten in diesem Jahr auch einen Ju-
gendlichen aus dem Harz zu Gast. Nach 
dem Zeltlager hat er seiner Mutter erzählt, 
wie das Zeltlager war. Sie fragte ihren 
Sohn, ob es ihm gefallen hat. Aaron sagte 
zu seiner Mutter: „Die betreuen hier rich-

tig!“ Das hat mich natürlich sehr gefreut! 
Das wäre ohne die Unterstützung durch 
Betreuer nicht möglich, die einen großen 
Teil ihrer Freizeit mit den Jugendlichen aus 
unserer Jugendgruppe verbringen! Für die 
Unterstützung im Zeltlager möchte ich mich 
bei Petra, Kevin, David, Daniel, Steffi, Pe-
ter, Alex und Waldemar bedanken!

Das dritte Hegefischen
Am 25.08.2019 trafen sich 11 Jugend-
liche zum dritten Hegefischen in diesem 
Jahr. Die Teilnehmerzahl war so kurz nach 
den Sommerferien eher gering. Die ersten 
beiden Veranstaltungen hatten deutlich 
größeren Zuspruch gefunden. Dennoch 
waren die Jugendlichen und Betreuer guter 
Dinge und konnten auch den einen oder 
anderen Fisch zum Landgang überreden. 
Den 1. Platz der Gesamtwertung belegte 
nach drei Durchgängen Elias Klein, der an 
allen drei Veranstaltungen teilgenommen 
hatte und insgesamt 3,75 kg Fisch fangen 
konnte. Den 2. Platz hatte Paul Denkena 

mit 3,43 kg ergattert. Auch er hat an allen 
drei Veranstaltungen teilgenommen. Platz 3 
konnte Paul Konerding mit 2,5 kg und den 
undankbaren 4. Platz konnte Kevin Noster 
mit 1,93 kg erreichen. Petri Heil und herz-
lichen Glückwunsch zu Euren Erfolgen! 
Die Mengen klingen zwar eher gering, 
aber gemessen an der Größe der meisten 
Weißfische, die gefangen wurden, sind die 
Ergebnisse sehr gut! Insgesamt haben 24 
Jugendliche an den drei Veranstaltungen 
teilgenommen, sowie zwei Gäste, die nicht 
in die Wertung mit eingegangen sind.

Kutterfahrt auf der 
MS Einigkeit

Am 7. September hatte unser Verein einmal 
mehr den Angelkutter MS-Einigkeit für die 
Mitglieder des Vereins und auch für die Mit-
glieder der Jugendgruppe gemietet. Wie in 
jedem Jahr trafen sich alle um 1:45 Uhr 
mitten in der Nacht auf dem Parkplatz vor 
dem Modehaus Adler in Altwarmbüchen. 
Kurz danach ging es dann mit dem Bus 
nach Heiligenhafen an der schleswig-hol-

steinischen Ostseeküs-
te. Gleich nach der 
Ankunft dort, gab es 
eine kleine Stärkung 
auf dem Parkplatz 
mit heißen Würstchen 
und heißen Geträn-
ken. Nach dem obli-
gatorischen Gang zum 
Angel-Ausrüster Baltic 
Kölln im Hafen von 
Heiligenhafen, durften 
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die Jugendlichen dann zusammen mit ihren 
Betreuern und den anderen Mitgliedern des 
Vereins an Bord des roten Kutters gehen. 
Nach der Fahrt zum Angelgebiet konn-
ten dann alle ihre Pilker und die anderen 
Kunst-Köder in Richtung Dorsch werfen. 
Wir hatten für die Jugendlichen auch einen 
kleinen Vorrat Wattwürmer besorgt, damit 
die Chancen auch auf leckere Plattfische 
wie Flundern, Kliesche und Scholle stiegen.
Vor kurzem erst wurde das Baglimit für 
2020 für den Dorsch von noch 7 Dorschen 
in 2019 auf 5 Dorsche pro Tag gekürzt, 
für die Monate Februar und März auf 2 
Dorsche. Die Fangbegrenzung stellt eine 
echte Bedrohung für die Freizeit-Fischerei 
auf den Fischkuttern dar, die Befürchtungen 
gingen noch deutlich weiter. Mit dem neu-
en Baglimit können wir aber vorerst davon 
ausgehen, dass die Angel-Kutter auch im 
nächsten Jahr die Häfen verlassen werden. 
Wie stark sich die neue Regelung aber am 
Ende auf die Kundenzahl auf der MS-Einig-
keit auswirkt, das bleibt abzuwarten.

Auf dem Rückweg von den Fanggründen in 
den Hafen wurden die Dorsche und Flun-
dern dann ausgenommen und filetiert, da-
mit sie bei der Ankunft zu Hause dann fer-
tig vorbereitet in die Bratpfanne oder den 
Gefrierschrank wandern konnten. Schließ-

lich ist der Bus nicht vor 20.00 Uhr zurück 
in Hannover. Und nach dem Tagesausflug 
hatten dann alle Jugendlichen und Betreuer 
und natürlich auch die anderen Teilnehmer 
nur noch den Gang ins eigene Bett im Sinn, 
um noch schnell von ein paar großen Dor-
schen zu träumen!

Marathon-Angeln 
in Müllingen
Unser diesjähriges Marathon-Angeln fand 
wie schon in früheren Jahren an den Mül-
linger Teichen statt. Wir sind mit der Ju-
gendgruppe immer wieder gerne dort zu 
Gast. Die vorhandene Hütte mit der über-
dachten Sitzecke sind wirklich optimal für 
die Durchführung unserer Veranstaltungen. 
Dieses Mal waren 19 Jugendliche zusam-
mengekommen, um den Friedfischen und 
Raubfischen in den drei Teichen nachzu-
stellen. Gefangen wurden vor allem Aale 
und Schleie. Einige Jugendliche konnten 

dort ihre erste Tinca Tinca oder den ersten 
Anguilla Anguilla verbuchen, bei diesen 
Kindern war die Freude wie zu erwarten 
groß! Siehe Fotos! Für eine Weile war der 
Vater eines Jugendlichen bei uns Gast. Er 
fragte mich, worum es bei dem Angeln 
an dem Wochenende eigentlich geht. Bei 
den Hegefischen zuvor sei es doch auch 
„um was gegangen“. Ich habe versucht 
zu erklären, dass es bei den Jugendveran-
staltungen nicht in erster Linie darum geht, 
den größten Fisch oder die meisten Fische 
zu fangen. Natürlich soll das nicht heißen, 
dass die Jugendlichen und auch die Betreu-

er sich nicht freuen, wenn sie dann doch 
einen dicken Brocken an Land ziehen kön-
nen! Aber unsere Angel-Veranstaltungen 
sind auch immer Gemeinschafts-Fischen, 
bei denen wir die Natur genießen und bei 
denen wir gemeinsam mit unseren Freunden 
angeln! Die Jugendlichen können andere 
Mitglieder der Jugendgruppe kennenlernen 
und Freunde gewinnen und ein kleines Wo-
chenend-Abenteuer in der freien Natur er-
leben. Das macht unser Hobby ganz sicher 
im Wesentlichen aus! Wenn dann noch ein 
schöner Fisch dazu kommt, dann Petri Heil! 
Am Samstag der Veranstaltung hatten wir 
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einen Schwerpunkt auf die Karpfen-Ange-
lei gelegt, unsere beiden Betreuer Daniel 
Schmidt und Peter Opitz hatten mit allen 
interessierten Kids Karpfen-Rigs gebastelt 
und den Erfolg getestet, siehe Fotos. Vielen 
Dank an Euch beide! Die Karpfen waren 
uns an dem Wochenende allerdings nicht 
ganz so wohl gesonnen, es wurden aber 
dennoch ein paar gefangen.
Die Unterstützung durch Familie Meyer, 
Nico und Wolfgang war wie immer prima, 
danke dafür! Wolfgang hat in diesem Jahr 
gemeinsam mit seiner Enkelin mit unseren 
Jugendlichen geangelt.

Weltkindertag
Der Weltkindertag 2019 fand am 20. Sep-
tember statt. In diesem Jahr hatten wir dafür 
die Unterstützung von 7 Jugendlichen: Con-

nor, Philip, Johann, Romi, Max, Melvin und 
Kevin. Vielen Dank Euch allen! Im Laufe des 
Vormittags kommen viele Schulklassen an 

den Stand vom Fischereiverein Hannover 
und vom Anglerverband Niedersachsen 
auf dem Gelände des Kanu-Clubs im Karl- 
Thiele-Weg. Nach dem warmen Sommer 
2018 sollten in diesem Jahr nicht wie sonst 
üblich Lachse, sondern Aale besetzt wer-
den. Die Schulkinder werden von den Kol-
legen vom Anglerverband angeleitet, wie 
Fische fachgerecht in ihr neues zu Hause 
entlassen werden, in die Leine. Unsere Ju-
gendlichen zeigen den Kindern, wie man 
angelt und welche Köder dabei verwendet 
werden. Sie berichten den jungen Schüle-
rinnen und Schülern von unserem Hobby 
und von den Erlebnissen in der Jugendgrup-
pe. Natürlich immer in der Hoffnung, dass 
dabei das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler geweckt wird. Auch unsere leben-
den Köder wie Tauwürmer, Maden, Bienen-
maden und Mehlwürmer finden die Kinder 
immer wieder hochinteressant. Normaler-
weise kommen sie damit schließlich nie in 
Berührung, höchstens mit dem Regenwurm 
im Garten. Unser Stand wurde betreut von 
Waldemar und von Petra, meiner Stellver-
treterin. 

Vielen Dank!
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Raubfischseminar
Wir wollten auch in diesem Jahr ein Raub-
fischseminar anbieten, um den Jugendli-
chen die Methoden und das nötige Tackle 
zum Raubfischangeln näher zu bringen. 
Viele Jugendliche haben keine Eltern, von 
denen sie die wichtigsten Informationen 
bekommen könnten und müssen sich die 
Angelei auf die verschiedenen Fischarten 
selbst beibringen. Darum versuchen wir in 
jedem Jahr einen kleinen Kurs anzubieten, 
um den Jugendlichen das Wichtigste zu 
vermitteln. In diesem Jahr hatte sich Matth-
ias Emmerich angeboten, um den Kurs zu 
leiten. Er ist Mitglied in unserem Verein und 
damit natürlich auch im Anglerverband Nie-
dersachsen AVN. Matthias hat sein Hob- 
by irgendwann zum Beruf gemacht und er 
arbeitet nun als Gewässer-Biologe für den 
Anglerverband. Darüber hinaus ist er lei-
denschaftlicher Raubfisch-Angler. Er ist ge-
nau der Richtige, um unseren Jugendlichen 
die Methoden näher zu bringen! Schließ-
lich kennt er auch die wissenschaftlichen 
Zusammenhänge, um den Kids zu verraten, 
wann, wo, wie und womit sie die besten 
Chancen haben, um einen dicken Hecht 
oder Zander auf die Schuppen zu legen. 
Aber auch die anderen Räuber, denen wir 
immer wieder gerne nachstellen, werden in 
unseren Seminaren nicht vergessen. Damit 
meine ich den Aal, den Barsch, die Quap-
pe, den Wels usw. Am 21.09.2019 kamen 
acht Mitglieder der Jugendgruppe, um das 
Wissen von Matthias Emmerich aufzusau-
gen. Wir bastelten zunächst alle gemein-
sam Raubfisch-Vorfächer aus Stahlvorfach 
oder Fluorocarbon und bestückten die Vor-
fächer mit Gummifischen. Dann versuchten 

wir die gebastelten Vorfächer zu benutzen, 
um einen schönen Räuber zu überlisten. 
Das sollte an diesem Tag aber leider nicht 

gelingen. Was solls! Beim nächsten Mal 
klappt es bestimmt wieder!  Und ein di-
ckes Dankeschön an Matthias!

Fischerprüfung 
Jugendliche müssen in Niedersachsen min-
destens 12 Jahre alt sein, um an einem Vor-
bereitungslehrgang für die Fischerprüfung 
teilzunehmen. Der Fischereischein kann al-
lerdings erst mit 14 Jahren ausgestellt wer-
den. Da die Jugendlichen zwischen der ab-
gelegten Prüfung und der Vollendung des 
14. Lebensjahrs nicht angeln dürfen, sollte 
die Prüfung zeitnah zum 14. Geburtstag 
abgelegt werden! Hat ein Jugendlicher das 
14. Lebensjahr vollendet, so muss er die 
Fischerprüfung innerhalb eines Jahres able-
gen. Dasselbe gilt natürlich auch, wenn ein 
Erwachsener unserem Verein beitritt. Kin-
der und Jugendliche können ab dem Alter 
von 8 Jahren dem FV Hannover beitreten. 

Die Teilnahme an den Jugendtreffs und Ver-
anstaltungen der Jugendgruppe sind eine 
gute Möglichkeit, um sich optimal auf die 
Fischerprüfung vorzubereiten. Darum kann 
ich allen Jugendlichen nur empfehlen, sich 
aktiv am Leben in unserer Jugendgruppe zu 
beteiligen und an möglichst vielen Veran-
staltungen teilzunehmen!
Am 21. September haben 4 Jugendliche 
erfolgreich ihre Fischerprüfung abgelegt. 
Alle 4 Jugendlichen nehmen aktiv und re-
gelmäßig an den Veranstaltungen der Ju-
gendgruppe teil! Herzlichen Glückwunsch 
zur bestandenen Prüfung an Romi Röder, 
Johann Bähre, Antonia Kurzok und Connor 
Jentzsch und allzeit Petri Heil!
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Brandungsangeln in Dahme 
an der Ostsee 
Die ersten Ferientage der Herbstferien 
wollten wir in diesem Jahr nutzen, um mit 
den Jugendlichen an die Ostseeküste zum 
Brandungsangeln zu fahren. Wir hatten für 
die Fahrt zwei 9-Sitzer-Kleinbusse gemietet. 
Zusammen mit einem PKW machten wir uns 
dann mit 16 Jugendlichen und 5 Betreuern 
auf den Weg. Am Tag der Deutschen Ein-
heit, dem 3. Oktober ging es zur Ostsee 
in die Jugendherberge in Dahme. Wir fuh-
ren um kurz nach 6 Uhr morgens los, die 
A7 stellte um die Uhrzeit tatsächlich noch 
kein ernsthaftes Hindernis dar. Unser erstes 
Ziel war wieder Heiligenhafen, weil wir 
uns Wattwürmer als Köder bei Baltic Kölln 
vorbestellt hatten. Da der 3. Oktober ein 
Feiertag war, war das das einzige Angel-
geschäft, welches an diesem Tag überhaupt 

geöffnet hatte. Wir kamen um 10:30 Uhr in 
Heiligenhafen an und stellten fest, dass das 
Angelgeschäft noch geschlossen hatte. Also 
machten wir erst einen kurzen Spaziergang 
durch das Hafengebiet und kehrten dann in 
einer Bäckerei ein. Dort gab es Sitzplätze 
und die Bäckerei bot belegte Brötchen und 
Getränke an. Als ich dann 21 belegte Bröt-
chen bestellte, war die Verkäuferin aber 
auch irgendwie nicht zufrieden und wirkte 
leicht gestresst. Verstehe das noch einer! 
Nach einer kurzen Wartezeit bekamen wir 
aber unsere Brötchen und Getränke und 
alle konnten sich stärken. Dann fuhren wir 
direkt zur Herberge und erkundeten erst 
mal die Gegend. Da die Rezeption erst 
um 15:00 Uhr wieder besetzt war, hatten 
wir dazu auch reichlich Zeit. Da wir kein 
Mittagessen hatten, hatte ich in der Her-
berge Kaffee und Kuchen und Getränke für 

die Kinder bestellt. Das bekamen wir dann 
auch gleich nach der Ankunft. Danach wur-
den die Zimmer bezogen und die Betten 
natürlich auch. Die Jugendlichen haben 
das weitestgehend selbstständig erledigt. 
Das machte auf die Betreuer natürlich ei-
nen recht positiven Eindruck! Ob das wohl 
auch so weitergehen würde, na ja, wir 
sollten es erleben! Danach trafen wir uns 
alle im Speisesaal, um vorsorglich ein paar 
sinnvolle Regeln für das Verhalten in der 
Herberge zu vereinbaren. Am Donnerstag 
waren wir noch fast allein in der Herberge, 
aber schon am Freitag kamen viele weitere 
Gäste dazu. Ab 22:00 Uhr war natürlich 
Nachtruhe im Haus, aber wir waren nicht 
jeden Abend um 22:00 Uhr schon wieder 
zurück vom Angeln. Dementsprechend 
mussten sich die Angler aus Hannover na-
türlich recht rücksichtsvoll verhalten und es 
gab auch das eine oder andere grimmige 
Gesicht von den anderen Gästen, wenn 
wieder jemand nicht die Tür festgehalten 
hatte, nachdem der automatische Schließer 
die Tür in Zeitlupe in Schloss hat fallen las-
sen, und damit ist jede Tür gemeint. Davon 
gibt es wirklich reichlich in so einer Jugend-
herberge. Aber es gab auch Bewunderung 
von den anderen Gästen, dass wir im Ok-
tober mit Kindern und Jugendlichen an die 
Ostsee zum Angeln fahren. Die Brandung 
vor der Herberge machte der Bezeichnung 
Brandungsangeln in den Tagen wirklich 
alle Ehre. Es war extrem windig. Die Be-
dingungen waren aber am ersten Abend 
noch sehr gut und so wanderten dann auch 
gleich am Donnerstag die ersten Plattfische 
und Dorsche in unseren mitgebrachten Ge-
frierschrank. Am zweiten Abend hatten wir 
dann auch für die Verhältnisse an der See 

schon ganz ordentlich Wind. Das Salzwas-
ser am Strand wehte uns schon etwas ins 
Gesicht. Aber auch unter den Umständen 
gelangen noch einige schöne Fänge, wenn 
auch nicht so gut wie am ersten Abend. 
Die beiden Brüder Paul und Henri konn-
ten ihren ersten vernünftigen Dorsch in der 
Brandung verbuchen, er war 50 cm lang, 
siehe Bild. Am dritten Tag fuhren wir dann 
zum Strandhof Flügge auf Fehmarn, weil 
dort der Sturm auf der windabgewandten 
Seite kaum zu spüren war und die Jugend-
lichen konnten mit ihren Wathosen auch 
ins Wasser und nicht nur bis zum Strand. 
Bis auf eine (zu) kleine Meerforelle wollten 
uns die Angelgötter an unserem dritten Tag 
keinen nennenswerten Fang gönnen. Auch 
die Regengötter hatten sich an dem Tag 
alle Mühe gemacht, dass wir uns nicht in 
Hände spucken mussten. Am Abend pack-
ten wir dann unseren Anhänger, damit wir 
uns am nächsten Tag nach dem Frühstück 
auf den Rückweg nach Hannover machen 
konnten.
Der gute Eindruck, den wir am Anfang von 
den Jugendlichen hatten, hatte sich in den 
drei Tagen aber voll und ganz bestätigt und 
wir Betreuer haben uns alle bei den Jugend-
lichen bedankt, dafür dass alle so prima zu-
sammengearbeitet und zusammengehalten 
haben. Die Fahrt hat trotz der manchmal 
widrigen Wetterbedingungen wirklich allen 
viel Spaß gemacht! Und so waren sich am 
Ende alle Betreuer einig, dass wir gerne 
wieder mit dieser Gruppe größere oder 
weitere Fahrten unternehmen würden! Also 
von der Seite der Betreuer ein großes Lob 
und vielen Dank an alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Fahrt! Mit Euch fahren 
wir gerne wieder zum Angeln! 

So, das war der letzte Bericht für diese Zeitung! Vielen Dank an Petra und an alle Betreuer der Jugendgruppe, die sich regelmäßig Zeit 
nehmen, um die vielen Veranstaltungen durchführen zu können! Ein besonderer Dank an Waldemar, dass er die Jugendlichen in Ricklingen 
fast täglich betreut! Ohne Euch wäre die Jugendarbeit im Verein nicht möglich! Und natürlich eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten, 
einen guten Rutsch und Petri Heil!
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       Aus
       dem
Vereinsleben

Frühschoppen-Termine Teichanlage Müllingen

Termine ab Dezember 2019 
Beginn 9.00 Uhr

01. und 15. Dezember 2019
05. und 19. Januar 2020

02. und 16. Februar 2020
01. und 15. März 2020

Räuchertage in Ricklingen:

Montag von 9.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 - 15.00 Uhr
Samstag von 9.00 - 13.00 Uhr

Die Termine werden nur nach Abspra-
che mit Herrn Ungefucht unter der Tele-
fonnummer:
0174 / 8597893 vergeben.
Material wie z.B. Stangen und Thermo-
meter sind vorhanden.

KFZ-Werkstatt · S. Kantorek
24-Std.-Abschlepp-, Bergungs- und Pannenhilfe

0 5132/9 36 30 + 0511/3744944� �
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Lehrte/Ahlten Hannover Stadt

Partner Ihrer Autoversicherung
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Vereins- 
nachrichten
Bitte zum Jahreswechsel beachten!

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist wegen Jahresab­
schluss arbeiten in der Zeit vom 23. 
Dezember 2019 bis einschließlich 13. 
Januar 2020 geschlossen.

Wichtig! Angeln ab 1. Januar 
2020 nur mit gültigen Papie ren!

Alle neuen Mitglieder, die seit mindestens 
einem Jahr dem Ver ein angehören, müs­
sen bei der Beitragszahlung ihre Fischer­
prüfung nachweisen.

Alle Jungangler des Jahrganges 2001 
werden ab 2020 satzungsgemäß als Voll­
mitglieder über   nommen und haben auch 
deren Beitrag zu zahlen. Jugendliche, die 
bis zum 31.3.2020 das 18. Lebensjahr 
vollenden, können auf Antrag zu Voll­
mitgliedern erklärt werden.

Weil in den ersten Wochen des neuen Jah­
res häufig Mit glieder mit unvollständigen 
Papie ren an den Gewässern an getroffen 
werden, hat der Vorstand beschlossen, 
diese nicht vor den Vor stand zu laden, son­
dern automatisch mit einer Geldbuße zu 
belegen.

Nach dem Nds. Fischereigesetz vom 
1.2.1978 ist neben dem Vereinsfischerei­
erlaubnisschein ein staatlicher Fischerei­
schein oder ein gültiger Per sonalausweis 
mit sich zu führen.

Beitragszahlungen für 2020
sind lt. Mitgliederversammlung vom 20. 
Oktober 1994 immer bis zum 1. März 
des neuen Angel jahres zu leisten.

Bitte nur die Überweisungsträger 
be nut zen, die wir Ihnen zugeschickt 
ha ben. Ihren Namen und Ihre Mit glieds­
nummer haben wir bereits eingedruckt.

Sollte Ihr Arbeitsdienst erst nach dem Ver­
sand der Beitragsrechnungen erfolgen, zie­
hen Sie bitte bei Teilnahme die 60,– Euro 
für den nicht geleisteten Arbeitsdienst 2019 
von der Beitrags rechnung ab.

Beitragszahlungen für 2020

Jahresbeitrag Vollmitglied  100,00 Euro

Jahresbeitrag Ehefrau (eine Rute) 30,00 Euro

Jahresbeitrag Jugendliche,
8 bis 11 Jahre 17,00 Euro

Jahresbeitrag Jugendliche,
12 bis 18 J. 30,00 Euro

Aufnahmegebühr 80,00 Euro

nicht geleisteter Arbeitsdienst 

m. Abmeldung bis zum 15.01.2020 50,00 Euro

o. Abmeldung bis zum 15.01.2020 60,00 Euro

fehlende Fangmeldung 20,00 Euro

Gastkarte (Woche) 35,00 Euro

Gastkarte (24 Stunden) 15,00 Euro

Gastkarte (24 Stunden) 10,00 Euro

Gastkarte (Kanal-Woche) 25,00 Euro

Abgabe der Fangmeldungen
Die Fangergebniskarte 2019 muss bis spä­
testens zum 15.1.2020 auf der Geschäfts­
stelle vorliegen. Bei Abgabe nach diesem 
Termin wird ein Bußgeld von 20,00 Euro 
fällig. Auch Fehlmeldungen müssen einge­
reicht werden.
Nur die Fangergebniskarte komplett (nicht 
abtren nen) zurück schicken!

Arbeitsdienst
Beim jährlich zu leistenden Arbeitseinsatz 
versucht die Geschäftsstelle, die Wünsche 
der Mitglieder hinsichtlich des Einsatzorts 
zu berücksichtigen. Wir bitten aber um 
Verständnis, wenn dies nicht in jedem Fall 
gelingt. Manche Gewäs ser wären sonst 
heillos überlaufen und für andere gäbe 
es überhaupt keine Arbeitskräfte. Deshalb 
müssen manchmal Mitglieder einem ande­
ren Ge wäs ser zugewiesen werden, als von 
ihnen gewünscht.
Zu beachten ist, dass an der Aller zukünftig 
kein Arbeitsdienst stattfinden wird.

Wohnsitzwechsel
Mitglieder, die ihren Wohnsitz wechseln, 
sollen dieses umgehend der Geschäftsstelle 
mitteilen. Es liegt an Ihnen selbst, ob Sie 
pünktlich die Vereins zeitung oder andere 
Mitteilungen erhalten. Bitte geben Sie die 
alte und neue Anschrift sowie Ihre Mit­
gliedernummer an, damit es bei Namens­
gleich heit keine Ver wechselungen gibt.

Ab dem 1.1.2013 gelten die geän-
derten Zahlungsmöglichkeiten auf 
der Ge schäfts stelle!

Bitte beachten Sie, dass es ab dem 
1.1.2013 nicht mehr möglich ist, mit Bar-
geld auf der Geschäftsstelle zu zahlen! Das 
gilt für alle Leistungen, also auch die Fischer-
scheinlehrgänge, Ver eins veranstaltungen, 
Aufnahmegebühr, Strafzahlungen, und so 
weiter. Aus nah men gibt es nur bei geringen 
Beträgen. Es steht Ihnen die Möglichkeit 
zur Verfügung, mit Ihrer EC Karte direkt auf 
der Geschäftsstelle bargeldlos zu zahlen, 
oder Sie wählen den Weg der Überwei-
sung. Bei der Überweisung ist unbedingt 
zu beachten, dass Sie die entsprechenden 
Leistungen erst nach Eingang der Zahlung 
auf das Vereins konto erhalten.

Barzahlungen auf der GS: Nur noch 
für Vereinsartikel, Anmeldungen zu Jugend-
veranstaltungen.

Kartenzahlung auf der GS: Alle sonsti-
gen Zahlungen (außer siehe Überweisung), 
für z.B. Eintritt und das erste Jahr Beitrag, 
Fischerscheinkurs, Fliegenkurs, Veranstal-
tungen, Wochenkarten etc.

Sollte jemand nicht über die Möglichkeit 
der Kartenzahlung verfügen, so ist nur eine 
Überweisung, bzw. Einzahlung auf das 
Vereinskonto möglich.

Überweisung bzw. Einzahlung auf 
das Vereinskonto: Alle Mitgliedsbeiträ-
ge ab dem zweiten Beitragsjahr. Strafen 
für nicht geleisteten Arbeitsdienst und nicht 
abgegebene Fangergebniskarte.

Die oben aufgeführten Zahlungs moda litäten 
sind durch die Mitglieder ver sammlung be-
schlossen und gelten ausnahmslos ab dem 
1.1.2013.
Bitte verwenden Sie für die Beitrags-
zahlungen die Ihnen zugehenden Zah-
lungsanweisungen. Wichtig ist, dass die 
Zahlung eindeutig zuzuordnen ist.

Gesegnete Weihnachtszeit und ein 
tolles neues Jahr 2020 wünscht Ih­
nen Ihr

Geschäftstellenteam
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eher etwas skeptisch, ob er wohl einen
Dorsch fangen würde. Am Ende waren
es derer Drei, und Jonas bekommt auch
eine Einladung für die nächste FVH
Kuttertour. Die gute Stimmung an Bord
zeigte mal wieder, dass unsere
Kuttertouren ein entspanntes und erfolg-
reiches Angeln möglich machen. Es wird
am 07.09.2019 eine erneute Auflage
unserer FVH Vereins-Kuttertour geben.

Bis dahin, Petri Heil 

Euer Pressewart

Alle pilken. Ob der wohl maßig ist? Ist er, Petri Heil!

Der FVH auf der Messe „Pferd & Jagd“
Vom 06.12. - 09.12. präsentiert sich
euer FVH wieder auf der Messe „Pferd &
Jagd“ auf dem Messegelände Hannover.
Otto und Helmut binden attraktive
Fliegen, Winnie´s Fliegenbindeschule
wird sich gerne um junge und jung
gebliebene Fliegenbinder kümmern (Fragt
Ihn mal, ob er nicht auch eine
Schmuckfliege im Repertoire hat?). Es
werden hochwertige Angelruten an unse-
rem Stand gebaut. Am Samstag präsen-
tiert sich unsere Jugendgruppe mit einem
eigenen Programm. Wir freuen uns auf
zahlreiche Besucher, auch und gerade
auf unsere Mitglieder, also Euch! Damit

Gastkartenverkauf jetzt auch online möglich

Mit unserem Partner „Fangkarte.de“
haben wir nun den Onlineverkauf von
Gastkarten für unsere Vereinsgewässer
freigeschaltet. Wenn Ihr Freunde oder
Bekannte habt, die gerne mit Euch an
unseren Gewässern angeln gehen möch-
ten, so können die Gastkarten nun jeder-
zeit online gekauft werden. Ohne an
Geschäftszeiten gebunden zu sein. Den
Link findet Ihr auf unserer Homepage
oder in den gebräuchlichsten APP
Stores.

Die ANGELMESSE Hannover im Rahmen 
der Pferd & Jagd, Europas größter Messe 
für Jäger, Reiter und Angler vom 5. bis 
8. Dezember 2019, ist erneut die ers-
te Anlaufstelle für alle Hobbyangler und 
Sportfischer. Das Angebot umfasst Ruten, 
Schnüre, Köder, Haken, Fachliteratur, Zu-
behör, Bekleidung, Kajaks und Kanus – auf 
insgesamt 3000 Quadratmetern bei rund 
50 Ausstellern.

Darüber hinaus gibt es gibt es auf 
der ANGELMESSE Hannover ein 
großes Informations-Programm, 
vornehmlich im Angelforum. Hier 
stehen renommierte Experten auf 
der Bühne und geben ihr Wissen 
an die Besucher weiter. Mit dabei 
sind unter anderem Torsten Ahrens, 
Veit Wilde, Benedict Götzfried, En-
rico di Ventura und andere. 
Wertvolle Tipps von Anglern für 

Angler gibt es auch in der Profimeile. Die 
Experten stehen den Besuchern hier nicht 
nur beim Kauf von Equipment beratend 
zur Seite, sondern leisten auch wertvolle 
Hilfestellung - unter anderem beim Bau von 
Montagen und Ködern.
Geselligkeit, Austausch aber auch wertvolle 
Informationen stehen auch beim Anglerver-
band Niedersachsen und dem Fischereiver-
ein Hannover auf dem Programm. Fischfans 

können sich in den Schauaquarien des AVN 
unter anderem über stachelige Barsche, 
coole Karauschen und prächtige Rotfedern 
informieren und beobachten. Am Fotostand 
gibt es Sofortbilder mit dem persönlichen 
Traumfisch direkt zum Mitnehmen.

Ausführliche Informationen findet Ihr auch 
unter: pferdundjagd.com

Die ANGELMESSE Hannover ist Teil 
der Pferd & Jagd und ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Die Tickets 
kosten an der Messe-Kasse 12.00 
Euro, online 11.00 € jeweils für 
das Einzelticket. Bei Vorlage des Fi-
schereiausweises erhalten Besucher 
einen Rabatt von 3.- € an der Ta-
geskasse.

Die FVH Messemannschaft 
freut sich auf Euch.

Der FVH auf der Messe  „Pferd & Jagd“
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Euch die Entscheidung etwas leichter
fällt, gibt es auch in diesem Jahr ein
paar Goodies exklusiv nur für
Mitglieder des FVH. In dieser Ausgabe
des FVH Aktuell findet Ihr einen
Gutschein für ein Getränk eurer Wahl
auf dem Stand des Anglerverbandes
Niedersachen e.V.. Weiterhin gibt es
noch einen Teilnahmecoupon für die
FVH – Mitglieder Verlosung.
Teilnehmen können hier nur Mitglieder
des FVH, die das Los persönlich auf
dem Stand unseres Vereins abgeben. 

Es gibt zweimal je einen Jahresbeitrag
zu gewinnen. Aber auch für „Noch nicht
Mitglieder“ gibt es etwas zu gewinnen.
Wir führen eine Verlosung für

Nichtmitglieder, die auf der Messe eine
Beitrittserklärung abgeben, durch. Hier
gibt es einen „Messe Spezialpreis“
der unter allen Einreichern verlost wird.
Und zwar: Die Übernahme der
Kosten für den Fischerlehrgang
im FVH und die Prüfung, sowie
des Lehrbuches. Zusätzlich suchen
wir noch „das Messebild 2018“.
Hier bitte die Einsendungen als jpeg
Datei an: dirk.wehrenberg@fvhanno-
ver.de. Hier wird der Einsender mit dem
in der kommenden FVH Aktuell abge-
druckten Bild mit einem Buchpreis
belohnt. Deshalb bitte die Anschrift nicht
vergessen. Bei mehreren Einsendern ent-
scheidet auch hier das Los.

Nun aber nix wie los und auf die Messe
kommen.
Die FVH Messemannschaft freut sich auf
Euch. 

Damit sich keiner verläuft und uns nicht findet:

5. - 8. Dezember 2019 
Messegelände Hannover

www.pferdundjagd.com
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Neues
vom

Gewässerwart
Liebe Mitglieder,
es fällt schwer bei fast
30°C Außentempera-
tur im Oktober schon
wieder, gezwungener-
maßen an Weihna-
chten und an das neue
Jahr zu denken. Ist
aber notwendig, da es

sich um die Ausgabe Vereinszeitung han-
delt, die kurz vor Weihnachten erscheint
und natürlich alle wichtigen Informationen
für den Start in die neue Angelsaison enthal-
ten soll.

Zunächst einmal haben uns die neuen
Gewässer beschäftigt. An unserem
Gewässer in Schliekum finden und fanden
in den letzten Monaten noch die Renaturie-
rungsmaßnahmen vom Voreigentümer statt.
Das Gewässer ist von einigen Anglern sehr
gut angenommen worden. Fische wurden
auch schon gefangen, bin mal auf die
Fangauswertung des Jahres gespannt. 

Unser neuer Hemminger Dorfteich ist seit
dem 1.10. zur Befischung freigegeben. Der
von vielen erwartete Ansturm blieb aber
aus. Nach und nach werden wir nun weite-
re Angelstellen herrichten und mit der
Bewirtschaftung des Gewässers beginnen.
Der erste Karpfenbesatz wurde bereits ein-
gebracht. Insgesamt wie ich finde, ein sehr

schönes Gewässer mit interessanter
Gewässerstruktur, zum Glück nicht die
gewöhnliche Badewasser, das sonst so
nach dem Kiesabbau hinterlassen wird.

Zu dem Dritten und vorläufig letzten geplan-
ten Kauf gibt es noch nicht viel Neues zu
berichten. Im Moment gibt es dort noch eini-
ge organisatorische und genehmigungstech-
nische Dinge zu erledigen. Hier wird es
gefühlt wohl erst im neuen Jahr weitergehen.
Wir halten Sie selbstverständlich auf dem
Laufenden. 

Seit Ende September können Interessierte
auch Gastkarten für unsere Gewässer online
erwerben. Eine wie ich finde, längst überfäl-
lige Maßnahme. In skandinavischen
Ländern ist das schon sehr lange Zeit keine
Besonderheit mehr. Umgesetzt wurde das
Projekt in Zusammenarbeit mit unserem
Partner www.fangkarte.de. Man kommt zu
den Gastkarten entweder über unsere
Homepage oder über die Handy-App. Bin
schon einmal gespannt, wie der Dienst
angenommen wird. In der Vergangenheit
gab es ja immer wieder die Probleme, dass
kurzentschlossene Angler nach den Öff-
nungszeiten unserer Angelgeräte-händler
nicht mehr an die Gastkarten gekommen
sind. 

Nach dem wirklich extremen Sommer 2018
können wir uns bei wem auch immer bedan-
ken, dass wir von größeren Fischsterben ver-
schont geblieben sind. Inwieweit sich diese
Extremsituationen auf die Fangergebnisse
auswirken, bleibt abzuwarten, die Ergeb-
nisse liegen dann aber wie gewohnt zur
nächsten Zeitung bzw. zum MGV vor.

Im Oktober hat an unserem Gewässer in
Immensen eine Besatzaktion mit deutschen
Edelkrebsen stattgefunden. Organisiert wur-
de sie vom Anglerverband Niedersachsen,
der Universität Koblenz-Landau und dem

Alfred Wegener Institut. Wie Sie sicher wis-
sen, ist diese Art seit vielen Jahren vom
Aussterben bedroht. Gründe hierfür gibt es
viele, unter anderem eine eingeschleppte
Krankheit der Krebspest durch nicht heimi-
sche amerikanische Krebsarten. 

Eine Menge Arbeit hat auch die im Mai in
Kraft getretene DSGVO bereitet, die neue
EU weite Datenschutzverordnung. Hier wur-
den von unserer Seite schon einige Dinge
umgesetzt, es bleiben aber auch nach wie
vor noch einige Dinge zu tun. So müssen
auch noch einige eingesetzte Programme
an die neue Verordnung angepasst werden.
Ich persönlich befürchte allerdings, dass die
DSGVO ein großer zahnloser Tiger ist, sie
kann genauso wenig im Detail kontrolliert
werden, wie die Datenschutzverordnung die
es auf deutscher Ebene schon seit vielen
Jahren gibt. 

Leider gab es in der Vergangenheit wieder,
häufig im Wochentakt, Einbrüche auf unse-
rer Halbinsel in Ricklingen. Für mich ist das
total unverständlich, da wird für 20 Liter
Benzin oder irgendeinen Kleinkram,
Schaden für mehrere 100 €�  angerichtet.
Da es so nicht weitergeht, werden wir uns
geeignete Maßnahmen einfallen lassen,
damit die Täter überführt werden können. 

Zum Ende meines Berichtes, möchte ich mich
bei meinen Vorstandskollegen für die vertrau-
ensvolle und erfolgreiche Arbeit im Jahr
2018 bedanken. Aber nur mit Vorstand wür-
de der Verein natürlich in keiner Weise funk-
tionieren. Es arbeiten noch viele, elementar
wichtige Ehrenamtliche in unserem Verein
mit. Da wären die Gewässerobleute, die
Fischereiaufseher, die Referenten (z.B.
Fischerprüfung, Online-Medien und Fliegen-
 fischerausbildung), die viel Freizeit für unser
Vereinsleben investieren.

Andy Krüger
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Los über einen Mitgliedsbeitrag
für das Jahr 20

Name:_____________________________

Mitgliedsnummer:____________________

Teilnahme nur für Mitglieder des FVH. 
Pro Mitglied ist nur ein Los zulässig! 
Keine Auszahlung möglich!

Gutschein für ein Getränk auf dem Stand 
des Anglerverbandes Niedersachsen e.V.

Name:____________________________

Mitgliedsnummer:___________________

Nur ein Getränk pro Mitglied. Dieser
Gutschein ist nicht übertragbar.

02
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Euch die Entscheidung etwas leichter
fällt, gibt es auch in diesem Jahr ein
paar Goodies exklusiv nur für
Mitglieder des FVH. In dieser Ausgabe
des FVH Aktuell findet Ihr einen
Gutschein für ein Getränk eurer Wahl
auf dem Stand des Anglerverbandes
Niedersachen e.V.. Weiterhin gibt es
noch einen Teilnahmecoupon für die
FVH – Mitglieder Verlosung.
Teilnehmen können hier nur Mitglieder
des FVH, die das Los persönlich auf
dem Stand unseres Vereins abgeben. 

Es gibt zweimal je einen Jahresbeitrag
zu gewinnen. Aber auch für „Noch nicht
Mitglieder“ gibt es etwas zu gewinnen.
Wir führen eine Verlosung für

Nichtmitglieder, die auf der Messe eine
Beitrittserklärung abgeben, durch. Hier
gibt es einen „Messe Spezialpreis“
der unter allen Einreichern verlost wird.
Und zwar: Die Übernahme der
Kosten für den Fischerlehrgang
im FVH und die Prüfung, sowie
des Lehrbuches. Zusätzlich suchen
wir noch „das Messebild 2018“.
Hier bitte die Einsendungen als jpeg
Datei an: dirk.wehrenberg@fvhanno-
ver.de. Hier wird der Einsender mit dem
in der kommenden FVH Aktuell abge-
druckten Bild mit einem Buchpreis
belohnt. Deshalb bitte die Anschrift nicht
vergessen. Bei mehreren Einsendern ent-
scheidet auch hier das Los.

Nun aber nix wie los und auf die Messe
kommen.
Die FVH Messemannschaft freut sich auf
Euch. 

Damit sich keiner verläuft und uns nicht findet:

✂

5. - 8. Dezember 2019 
Messegelände Hannover

www.pferdundjagd.com

Räucherofen Material VA, zweitürig, Höhe 
1,80 Meter, Breite 0,64 Meter und Tiefe 
0,68 Meter.
Des Weiteren ein Fahrradanhänger neu-
wertig, ideal für Jugendangler! Preis beides 
verhandelbar
H. W. Seifert.  Tel.: 0172 5400 709

Kleinanzeigen
Die 

Mitgliederversammlung
2020

findet am
23. April

im Freizeitheim Döhren 
statt.

 

Zanderseminar mit Veit Wilde am 06.06.2020

Die sogenannte Tidenelbe, also der gezeitenabhängige Flussabschnitt unterhalb der Geesthachter Staustufe, zählt zu den besten 
Zanderrevieren Deutschlands.
Der Zander kommt hier in großer Stückzahl und auch in kapitalen Größen vor, da er ideale Lebensverhältnisse vorfindet und andere 
Raubfische nur selten vorkommen.
Im Rahmen eines Seminars stellt Ihnen Zanderexperte Veit Wilde dieses ausgezeichnete Gewässer vor und zeigt in die erfolgreichsten 
Techniken beim Spinnfischen auf die begehrten Stachelritter.
Bei diesem Kurs erfahren Sie, welches Angelgerät ideal ist, welche Köder am besten fangen und wie man diese führen muss. Außer-
dem verrät Veit Wilde, der als Produktmanager der Firma Fishing Tackle Max tätig ist und sein Wissen regelmäßig in der Fachpresse, 
bei Messevorträgen und Guidingtouren weitergibt, wichtige Infos über die Lebensweise und das Verhalten des Zanders. 
Das Zanderseminar findet am 6. Juni ab 8 Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz am Campingplatz Stover Strand (Adresse: Stover 
Strand 10, 21423 Drage), wo Angelkarten zum Preis von 7 Euro erworben werden können.
Die Seminargebühr beträgt 40,00 € pro Teilnehmer.
Anmeldungen bitte nur bei der Geschäftsstelle des FVH.
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Softshell-Jacke 
von Engelbert Strauss
Artikelbeschreibung:
wasserabweisend, winddicht und atmungs-
aktiv durch dryplexx®-Ausstattung
• angenehm leicht und elastisch
• innen komplett mit Fleece ausgestattet
• durchgehender Reißverschluss mit Kinn- 
 schutz
• 2 Schubtaschen und Brusttasche jeweils  
 mit Reißverschluss
• regulierbarer Saum und dezente Reflek- 
 toren
• coole Design-Zipper im Werkzeuglook

Material: 100 % Polyester (ca. 285 g/m²).
Waschbar bei 40 °C.

dryplexx® softlight: wasserabwei-
send – winddicht – atmungsaktiv
Weich, elastisch, bewegungsfreundlich, 
winddicht und extrem atmungsaktiv – die-

Vereinsartikel auf der Geschäftsstelle:

Messer 
Fischereiverein Hannover e.V.
Ein hochwertiges Messer der bekannten 
Fa. Mammut (Typ Wildlife I). Das 10 cm 
lange Messer hat eine rostfreie feststehen-
de Klinge aus 440er Stahl. Dabei ist eine 
schöne schwarze Lederscheide. Der Griff 
ist selbstverständlich aus Echtholz. Mit ge-
ätzter Aufschrift Fischereiverein Hannover 
e.V. und dem Vereinslogo Ausführung / 
Farbe wie auf dem Foto 

Preis: 25,00 € inkl. gesetzl. MwSt.

Base-Cap
Dunkelblau aus 100% Baumwolle und hin-
ten über einen Klettverschluß einstellbar.
Auf dem Cap ist ein weißer Schriftzug 
„FISCHEREIVEREIN HANNOVER“ aufge-
druckt. Farbe wie auf dem Foto.

Preis: 11, 00 € inkl. gesetzl. MwSt.

se Begriffe beschreiben Softshells optimal. 
Textilien mit der dryplexx® softlight Aus-
stattung sind dazu noch extra leicht und 
dennoch robust, damit sie sich auch bei 

körperlicher Anstrengung stets wohlfühlen.
Größen M, L, XL und 2XL
Preis : 85,00 € inkl. Mwst.
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Petri Heil

Am 29.03.2019 habe ich eine Barbe von 
3,2 kg und 76,0 cm Länge in der Leine ge-
fangen.

Dr. Vu Ngoc

Hallo,
am 02.11.19 konnte ich im Hemminger 
Teich einen Karpfen von 82 cm und 9 kg 
überlisten. Es bis dahin mein größter Kar-
pfen.

Norbert Kowalski

Ich habe Anfang Oktober im 
Mittellandkanal Hannover 
einen 1 Meter Hecht gefan-
gen mit einem Gewicht von 
9 kg.

Tobias Heße
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Handy (01 60) 119 58 14 
Email: jens.matyschok@fvhannover.de
Pressewart & Schriftführer: 
Sven Eickhoff 
Handy: (01 74) 470 18 92 
Email: sven.eickhoff@fvhannover.de
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www.umweltdruckhaus.de
Tel. 0511 | 4757670

FISCHEREIVEREIN HANNOVER e.V.
Hildesheimer Straße 122 · 30173 Hannover

Vereinsartikelerhältlich auf derGeschäftsstelle oder im 
Onlineshop auf unserer Homepage! 


